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Dr. Max Wertheimer
wurde am 29. Okto-
ber 1879 in Mislibo-

ric in Mähren geboren. Er
studierte in Wien Medizin
und promovierte 1905. Er
war als Sekundararzt im
Wiener Rudolfsspital und an
der privaten Klinik Schauta
in Wien tätig. Ab 5. Mai 1908
war er praktischer Arzt in
Stockerau. Er heiratete am
6.10.1910 seine Gattin Rosa
geb. Wallisch, die aus Schaf-
fa stammte. Im Ersten Welt-
krieg diente er seit Kriegs-
beginn als Militärarzt. Der
Gemeinderegent Hillinger
schrieb 1916 an das Militär-
kommando: „In Stockerau
sind 1200 Personen nur
durch zwei Ärzte versorgt,
nämlich Dr. Rieß und Dr.
Wallek. Dr. Wertheimer wird
unbedingt benötigt.“
In Stockerau war er bekannt
als selbstloser Arzt, der oft-
mals Kinder ärmerer Leute
kostenlos behandelt hat. Dr.
Wertheimer war in der Ge-
meinde um das Jahr 1920 als
Gemeindearzt unter Bürger-
meister Rösch tätig. Er war
auch Schularzt bis zum 30.
April 1934, als er vom dama-
ligen Bürgermeister Dr.
Schidla entlassen wurde.
Dem Ehepaar wurde in
Stockerau am 15. Jänner

1919 eine Tochter namens
Elfriede geschenkt, die in
Stockerau die Grundschulen
besuchte und nach einem
Besuch des Gymnasiums im
Jahr 1936 hier maturierte.
Die Tochter studierte auch
in Wien Medizin. Als die
Nationalsozialisten nach

Österreich kamen, erhielt sie
ein Ausreisevisum in die
USA. Sie hatte sich jedoch
auch um ein Ausreisevisum
für die Eltern bemüht und
das eigene Visum nicht in
Anspruch genommen. Diese
Rücksichtnahme auf die El-
tern hat sie schließlich auch

ihr eigenes Leben gekostet.
Alle warteten, solange bis
die Eltern die Arztpraxis in
der Schießstattgasse 3 am
11. März 1938 aufgeben und
nach Wien in eine soge-
nannte „Judenwohnung“
übersiedeln mussten. Von
dort wurden sie in die Ver-
nichtungslager deportiert.
Rosa Wertheimer und ihre
Tochter Elfriede Wertheimer
sind im „Theresienstädter
Totenbuch“ verzeichnet und
kamen am 23. Jänner 1943
nach Auschwitz.
Dr. Max Wertheimer wurde
am 15. Februar 1941 ins La-
ger Opole, einer Kleinstadt
südlich von Lublin, depor-
tiert. Über sein weiteres
Schicksal ist nichts bekannt.
Leider haben wir auch kein
Foto von ihm. Im Jahr 1953
wurden Dr. Max Wertheimer
und seine Gattin Rosa Wert-
heimer für tot erklärt.
Ein schreckliches Schicksal
einer Stockerauer Familie in
der Nazizeit.
Am 27. Juni 1970 benannte
der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Stockerau die „Dr.
Max Wertheimer-Gasse“.
Die Benennung erfolgte vor
allem wegen des sozialen
Wirkens dieses Arztes.

Dr. Günter Sellinger

Neben dem Belvedere mit seinem schönen Park befindet sich im Westen die 
„Dr. Max Wertheimer-Gasse“. Kaum jemand denkt, wenn er durch diese Gasse
geht, an die Familie des Dr. Max Wertheimer und ihr schweres Schicksal als 
jüdische Opfer des Nationalsozialismus und des damit verbundenen Rassenwahns.

Das schwere Los 
der Familie „Wertheimer“

Tochter Elfriede Wertheimer



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

November 2009    3

KOMMUNALES  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Impressum
Medieninhaber, Redaktion 
und Verlag:
Stadtgemeinde Stockerau, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1

Herausgeber:
Bürgermeister Helmut Laab, 
2000 Stockerau, Rathausplatz 1 

Gestaltung und Druck:
Bösmüller Print Management, 
2000 Stockerau, Josef-Sandhofer-Str. 3, 
www.boesmueller.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe: 
13. November 2009

Inseratenannahmeschluss: 
12. November 2009

Inhalt
Familie Wertheimer

Stadtratsmitglied/Gemeinderat

Pfarrer

BG/BRG Stockerau

Festspiele

Heizkostenunterstützung

Kabarett im Lenautheater

Arche Stockerau

Pflegeheim Stockerau

NÖ Hilfswerk

Hospiz

Winterreifenpflicht

FF Stockerau

Lesezeichen

WasWannWo

Wellness Lifestyle Studio eröffnet

Polizei

Gitti-City

ASKÖ

Union

Straßenverkehrsordnung

Pranger/Vorhang

Servicedienste

2
4
5
6
7
8
9

10
12
13
14
15
16
18
19
26
27
28
29
30
34
34
38

Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Die Tage werden kürzer, und mit den längeren Nachtstunden herrscht auch
länger Dunkelheit. Aus vielen Gesprächen beim Bürgermeisterstammtisch
und auch aus anderen Kontakten mit der Bevölkerung weiß ich, dass gerade
in dieser Zeit sowohl das subjektive als auch das objektive Sicherheitsgefühl
der Stockerauerinnen und Stockerauer beeinträchtigt ist. 

Der Aktualität dieses Themas darf man sich nicht verschließen, auch wenn
Stockerau eine sichere Stadt ist. Kriminalität, steigendes Verkehrsaufkom-
men sowie viele neue Herausforderungen im Zusammenhang mit dem ge-
sellschaftspolitischen Wandel prägen das Bild auch in unserer Stadt.

Grundsätzlich hat der Staat in der Republik Österreich für Sicherheit zu sor-
gen und die Politik darf sich meiner Meinung nach ihrer Verantwortung ge-
rade in diesem Punkt auch nicht entziehen. Es wird eine meiner Aufgaben
sein, dies an geeigneter Stelle nachdrücklich zum Ausdruck zu bringen.

Als Bürgermeister der größten Stadt des Weinviertels werde ich mich in den
nächsten Wochen und Monaten verstärkt dem Thema Sicherheit widmen. In
enger Zusammenarbeit mit der Polizeiinspektion Stockerau werden wir ver-
suchen, konkrete Perspektiven für noch mehr Sicherheit in unserer Stadt zu
entwickeln.

Wenn Sie zu diesem Thema Fragen oder Anregungen haben, schreiben Sie
uns oder besuchen Sie mich am Bürgermeisterstammtisch. 

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Bürgermeister Stammtisch
Mittwoch, 18. November 2009 ab 18.00 Uhr
Restaurant „Zur Post“ - Fam. Marth 
Volksheim, Bahnhofplatz 9
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ÜBER UNSERE STADT IMMER INFORMIERT!

Der November ist der Monat,
in dem wir verstärkt mit dem
Thema Friedhof, Sterben,
Tod, Verlust und Trauer kon-
frontiert sind. Deshalb darf
ich als Verantwortliche für
das Ressort Friedhof auch
heuer wieder an dieser Stelle
zu Wort kommen.
Die  Folgen der zwei großen
Stürme in den Jahren 2007
und 2008 haben unseren
Friedhof optisch wesentlich
verändert. Viele Bäume mus-
sten aus Sicherheitsgründen
gefällt werden, als Ausgleich
dafür wurden aber zahlrei-
che neue Bäume und Sträu-
cher gepflanzt, um den „grü-
nen“ Charakter unseres
Friedhofs zu erhalten. In die-
sem Zusammenhang darf
ich an alle Grabstellenbesit-
zer eine Bitte richten: Immer
wieder erleben wir, dass
rund um die Grabstelle nicht
Kies, sondern ein breites
Band Stein oder Beton auf-
gebracht wird. Das Wasser
kann dann nicht versickern
und sucht sich einen ande-
ren Weg. Problematische

Unterspülungen und Auf-
brüche sind die Folge. Ha-
ben Sie den Mut zu mehr Na-
tur, das kann Ihnen einigen
Ärger und Folgekosten er-
sparen. Dass dadurch bei ei-
nigen Grabstellen vermehr-
ter Pflegeaufwand notwen-
dig ist, lässt sich naturgemäß
nicht vermeiden. Ich danke
allen, die diese Arbeiten wie
selbstverständlich und ohne
Klagen erledigen. Herzlichen
Dank auch an alle Mitarbei-
ter der Friedhofsverwaltung,
die tagtäglich gefordert sind,
die Wünsche der Friedhofs-
besucher mit den notwendi-
gen Arbeiten in Einklang zu
bringen. 
Große Investitionen wie die
Sanierung der Arkaden, der
Friedhofsmauer, des Krie-
gerdenkmals oder auch eini-
ger Wege mussten auch heu-
er wieder wegen Geldman-
gels hintangestellt werden.
Trotz der schwierigen bud-
getären Situation muss aber
im nächsten Jahr eine zu-
sätzliche Urnenwand ange-
schafft werden und die Er-

weiterung des Friedhofs
nach Norden mit den not-
wendigen Grundankäufen
lässt sich auch nicht mehr
lange aufschieben. 
Es ist mir ein Anliegen, Sie
diesmal gerade im Zusam-
menhang mit Krankheit,
Sterben und Trauer auf wich-
tige soziale Einrichtungen
und Organisationen in
Stockerau hinzuweisen:
Seit zehn Jahren gibt es die
ARGE Hospiz in Stockerau.
Ein Team aus Ärzten, Pflege-
personal und Ehrenamtli-
chen betreut unheilbar kran-
ke Menschen in ihrer letzten
Lebensphase und begleitet
sie und ihre Angehörigen zu
Hause in vertrauter Umge-
bung. Wenn Sie Rat brau-
chen, wenden Sie sich an
Frau Helen Neubacher Tel.
0664/8294475 oder kommen
Sie in die Hospiz-Sprech-
stunde (Termine finden Sie
immer im Serviceteil von
„Unsere Stadt“). Einmal im
Monat gibt es am Sonntag
von 15-17 Uhr auch einen
„Nachmittag für Trauernde“

im städtischen Pflegeheim.
Kinder haben es besonders
schwer, mit der Erfahrung
von Trauer und Verlust um-
zugehen. Die „Trauergruppe
für Kinder“, geleitet von Frau
Sissy Hanke (Telefonnum-
mer 0676/4838846) trifft sich
jeden Mittwoch von 17-18.30
Uhr im Pfarrzentrum.
Scheuen Sie sich nicht, Kon-
takt aufzunehmen – sie wer-
den freundlich und kompe-
tent beraten.
Jetzt möchte ich noch die
Gelegenheit nützen, allen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern großen Dank und
Wertschätzung auch von po-
litischer Seite auszudrücken.
Jeder, der einmal selbst sol-
che Hilfe erfahren hat, weiß,
welch großartige Arbeit auf
diesem Gebiet geleistet wird. 
Alles Gute wünscht Ihnen

Christa Niederhammer
Vizebürgermeisterin

Liebe Stockerauerinnen und Stockerauer!

Allgemeine Gemeinderatswahl 2010

Die Allgemeine Gemeinderatswahl 2010 findet am 14. März 2010 in allen Gemeinden
Niederösterreichs mit Ausnahme der Städte mit eigenem Statut Krems an der Donau, 
St. Pölten und Waidhofen an der Ybbs statt. 
Als Stichtag wurde der 14. Dezember 2009 festgesetzt.
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Am 19. November ist das
Fest dieser sehr bekannten
und beliebten Heiligen. 
Im Jahr 1207 kam sie in Un-
garn als Tochter König An-
dreas´ II. und der Gertrude
von Andechs zur Welt.
Schon 1211 ist sie mit Lud-
wig IV. von Thüringen ver-
lobt und 1221 verheiratet
worden. 1222 kam Sohn

Hermann zur Welt und 1224
Tochter Sophie. Ihr Mann
starb bei einem Kreuzzug
im Jahr 1227. Sie wurde vom
landgräflichen Hof vertrie-
ben und gründete 1228 ein
Hospital in Marburg an der
Lahn. Dort lebte sie als
„Schwester in der Welt“ in
äußerster Armut und aufop-
fernder Hingabe an die Ar-
men, Kranken und Aussätzi-
gen bis zu ihrem Tod am 17.
Nov. 1231. Sie stand schon
zu Lebzeiten im Ruf der
Heiligkeit und wurde 1235
von Papst Gregor IX. heilig
gesprochen. 
Ihre Verehrung wurde vor
allem durch die Bettelorden
in Belgien, Nordfrankreich,
Italien und Ungarn rasch
verbreitet.
Im 19. Jahrhundert erlebte
ihre Verehrung einen neuen
Höhepunkt vor allem durch
die Legende vom Rosen-
wunder, die schon im 13.
Jahrhundert bei den Fran-
ziskanern entstanden ist. In
dieser Legende wird berich-
tet, dass sich Elisabeth

schon zu Lebzeiten ihres
Mannes um die Armen
gekümmert hat, was diesem
gar nicht gefiel. Als er sie
wieder einmal heimlich mit
einem Korb aus der Burg
schleichen sah, stellte er sie
zur Rede. Doch als sie den
Korb öffnete, waren aus den
Lebensmitteln plötzlich
blühende Rosen geworden.
Bis heute ist sie die Patronin
vieler vor allem kirchlicher
karitativer Organisationen.
Das alles ist schon lange her.
Auch heute hört man
manchmal, dass Gattinnen
mächtiger Politiker oder
ganze Frauengruppen sich
soziale Aufgaben suchen
und für Benachteiligte ein-
treten. Sie sind sicher des-
halb keine Heiligen, aber
schön ist so ein Einsatz
schon. 
Daher möchte ich hier ein-
mal allen Frauen Danke sa-
gen, die freiwillig einen Teil
ihrer Freizeit und zum Teil
auch ihres Geldes für Men-
schen einsetzen, die Hilfe
brauchen. Der Gedanke an

die hl. Elisabeth soll sie er-
mutigen in ihrem Dienst -
vor allem dann, wenn sie
mit so einem Engagement
auch bei manchen Men-
schen kein Verständnis fin-
den. 
Von der hl. Elisabeth gibt es
dazu eine schöne Aussage:
„Wir sind wie ein Schilf,
das am Flussufer wächst.
Schwillt der Fluss, so beugt
sich das Schilf; sinkt das
Wasser, so richtet es sich
empor und wächst in sei-
ner Kraft fröhlich und er-
quickt weiter. So müssen
auch wir uns bisweilen
beugen und demütigen,
um uns dann froh und er-
quickt wieder aufzurich-
ten.“
Allen „Elisabeths“ unserer
Stadt wünsche ich die be-
sondere Fürbitte dieser so
sympathischen Heiligen.

Euer Pfarrer

Karl Pichelbauer 
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Elisabeth von Thüringen

§ 17 Aktives Wahlrecht
(1) Wahlberechtigt ist je-
der österreichische Staats-
bürger und jeder Staats-
angehörige eines anderen
Mitgliedstaates der Eu-
ropäischen Union, der

spätestens am Wahltag das
16. Lebensjahr vollendet
hat, vom Wahlrecht nicht
ausgeschlossen ist und in
der Gemeinde seinen
ordentlichen Wohnsitz
hat.

(2) Ob die Voraussetzungen
nach Abs. 1 zutreffen, ist –
abgesehen vom Wahlalter –
nach dem Stichtag zu beur-
teilen.
(3) Jeder Wahlberechtigte
hat nur eine Stimme.

§ 20 Passives Wahlrecht
Wählbar sind alle gemäß
§ 17 Wahlberechtigten, die
spätestens am Wahltag das
18. Lebensjahr vollendet
haben.

Auszug aus der gültigen Gemeinderatswahlordnung
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Auch im heurigen
Schuljahr sind interes-
sierte Eltern wieder zu

einem Informationsabend
über die Schullaufbahn in
der AHS eingeladen. Dieser
Elternabend findet am Mon-
tag, 30. November 2009 um

18.30 Uhr in der Aula des
BG/BRG Stockerau statt.
Am darauffolgenden Freitag,
den 4. Dezember 2009 öffnet
das BG/BRG Stockerau in
der Zeit von 9.00 bis 12.00
Uhr seine Pforten und bietet
allen Interessierten die

Möglichkeit, das Schulge-
bäude näher kennen zu ler-
nen und sich über die um-
fassenden Ausbildungsmög-
lichkeiten am Gymnasium
Stockerau näher zu infor-
mieren.
Zahlreiche Ausstellungen,
Präsentationen (z.B. Schwer-
punkte, Deutsch-Informa-
tik,  Englisch als Arbeitsspra-
che, Neue Lehr- und Lern-
formen), Projektdokumen-
tationen und Vorführungen
geben Einblick in die vielfäl-
tige pädagogische Arbeit.
Daneben ist die Teilnahme
am Unterricht in allen Klas-
sen möglich.

Jede Stunde (ab 9.30 Uhr)
begrüßt Sie Direktor Mag.
Bernhard Sonnleitner im
Festsaal. Alle 15 Minuten
finden spezielle Führungen
durch das Schulhaus für
Schülerinnen und Schüler
der Volksschulen und ihre
Eltern statt, bei denen man
alles Wissenswerte über die
einzelnen Zweige und die
Anmeldeformalitäten erfah-
ren kann.
Auch für Ihr leibliches Wohl
ist bestens gesorgt: Stärken
Sie sich bei den internatio-
nalen Buffets oder lassen Sie
sich im Kaffeehaus zu süßen
Köstlichkeiten verführen.

Elternabend und Tag der offenen Tür 
am BG/BRG Stockerau

Veranstaltungen
30. November 2009
Elternabend für die Volksschulen in der Aula des BG/BRG
Stockerau, Unter den Linden 16, 18:30 Uhr, Informations-
abend über die Schullaufbahn in unserer AHS
4. Dezember 2009
Tag der offenen Tür am BG/BRG Stockerau, Unter den Lin-
den 16, 9:00 – 12:00 Uhr, Information über die umfassen-
den Ausbildungsmöglichkeiten am Gymnasium StockerauNeben dem Lernen kommen auch Aktivitäten in freier Natur

nicht zu kurz
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Das pointenreiche rasante Broadway-
Musical aus dem Jahre 1995 von  
Blake Edwards basiert auf dem gleich-
namigen Film mit Julie Andrews. 

Die talentierte aber erfolglose Nachtclub-
Sängerin Viktoria (Maya Hakvoort)   
strandet in Paris. Dort begegnet sie dem 
herzensguten Toddy (Alfons Haider),  
der ihr nicht nur mit einem Drink auf 
die Füße hilft, sondern ihr auch ein 
Vorsingen beim Besitzer erschwindelt 
– leider erfolglos. Toddy nimmt die 
mittellose Viktoria bei sich auf und 
aus der spontanen Sympathie entwi-
ckelt sich eine innige Freundschaft.
Auch Toddy macht einiges zu schaf-
fen: er hat soeben seinen Job verloren,  
ist pleite und sein Freund hat ihn ver-
lassen. Da kommt Toddy die Idee:  
Frauen als Nachtclubsängerinnen 
haben’s schwer, aber Männer als  

Travestiekünstler keineswegs. Wer sollte  
überzeugender sein als eine Frau, die als 
Mann eine Frau mimt? Viktoria wird  
Graf Viktor Grazinski, Polens größter 
Frauendarsteller. „Viktor“ nutzt die 
Chance und schon bald liegt „ihm“ 
ganz Paris zu Füßen. Inklusive des 
Frauenschwarms und Gangsters King 
Marchan (Christoph Zadra). Der kann 
es nicht fassen: er fühlt sich zu einem 
Mann hingezogen? Das kann nicht sein!  
Viktoria steht vor ungeahnten Schwie-
rigkeiten, denn auch sie hat eine 
Schwäche für Marchan.

Nutzen Sie den 10% Frühbucherrabatt 
bis 31.12.2009 – ein ideales Geschenk 
zu Weihnachten für sich oder Ihre 
Liebsten.

Karten: 02266/67 689 
und www.stockerau.gv.at

 

Buch: Blake Edwards | Musik: Henry Mancini und Leslie Bricusse 
Regie: Gabriel Barylli | Premiere: 6.Juli 2010 
Vorstellungen: 13.Juli – 14.Aug. 2010 jeweils Di-Sa

MAYA HAKVOORT

Die gebürtige Niederländerin 
Maya Hakvoort absolvierte ihre 
Musik und Schauspielausbildung 
am Konservatorium in Maastricht 
und Amsterdam. Ihre Bühnener-
fahrung umfaßt die wichtigsten 
Hauptrollen in großen Musi-
calproduktionen wie „Jekyll & 
Hyde“, „Evita“, „Les Misérables“,  
„Die 3 Musketiere“, „Aspect of 
love“, “Bloodbrothers“ und „Chi-
cago“. Den ÖsterreicherInnen 
wurde sie aber als Elisabeth im 
gleichnamigen VBW Musical ein 
Begriff. In über 600 Vorstellungen 
hat sie sich in die Herzen der Wie-
nerInnen gesungen. 2002 wurde 
Maya Hakvoort in den Nieder-
landen in der Kategorie „Auslän-
derproduktionen“ für ihre Rolle 
als Lisa in „Jekyll & Hyde“ für 
den Johnny Kraaykamp Award 
nominiert. Ihre Solo-Programme 
„Maya goes solo“ und „In My 
Life“ verzeichneten große Erfol-
ge und wurden gemeinsam mit 
ihrem Gastspiel von „Elisabeth“ 
auch in Japan gefeiert. Nach der 
Geburt ihres zweiten Sohnes Jason  
wird Maya in Viktor/Viktoria ihr 
Comeback in Stockerau feiern.

Foto: Inge Prader
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Der Gemeinderat der
Stadt Stockerau hat in
seiner Sitzung am 15.
September 2009 eine
weitere Gewährung einer
Heizkostenunterstützung
durch die Stadtgemeinde
beschlossen. Der Antrag
auf Gewährung der Heiz-
kostenunterstützung
kann jährlich bis Ende
Februar am Stadtamt der
Stadtgemeinde Stocker-
au, Sozialamt gestellt
werden.

Förderungswürdig sind Per-
sonen, die in Stockerau
ihren Hauptwohnsitz haben
und deren Einkünfte den je-

weiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz gemäß § 293 ASVG
nicht überschreiten, sofern
sie einen eigenen Haushalt
führen (Ein eigener Haus-
halt bei Ein- oder Zweifami-
lienhäusern umfasst im Sin-
ne dieser Richtlinien min-

destens 1 Zimmer, Küche,
WC und Bad). 
Bruttogrenze für die monat-
lichen Einkünfte ist der je-
weils gültige Richtsatz für
die Ausgleichszulage gemäß
§ 293 ASVG zuzüglich eines
10%igen Toleranzbetrages.

Die Heizkostenunterstüt-
zung der Stadtgemeinde
Stockerau für die Heizperi-
ode 2009/2010  € 70,-. Die
Förderung ist für jeden
Haushalt nur einmal mög-
lich.

Heizkostenunterstützung 
der Stadtgemeinde Stockerau

Der Richtsatz für die Ausgleichszulage gem. § 293
ASVG beträgt ab 1. November 2008:

Für Alleinstehende € 772,40 brutto + 10 % € 849,64

Für Ehepaare und 
Lebensgemeinschaften € 1.158,08 brutto + 10% € 1.273,90

Zuzüglich jedes Kind € 80,95 brutto + 10 % € 89,05

Erhöhung der Grenze
Für jeden weiteren
Erwachsenen € 385,68 brutto + 10 % € 424,25
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Der berühmte Kabaret-
tist Christoph Fälbl
hat mit seinem ersten

Soloprogramm das Stocker-
auer Publikum im Lenau-
theater bestens unterhalten.
Hier in Stockerau hatte man
die Möglichkeit im Lenausaal
dem Starkabarettisten so na-
he zu sein, wie es sonst nur
schwer möglich ist. Er erzähl-

te über sein Leben und seine
Träume, und es war eine
wahre Meisterleistung die er
ablieferte. Er unterhielt ganz
alleine über 2 Stunden und
mit Zugaben das Publikum,
und Stockerau dankte mit
großem Applaus. Die Atmos-
phäre des Theaters bei Tisch-
en eignet sich besonders für
solche Programme, und so ist

es Richard Maynau für No-
vember gelungen, einen der
größten Volkskomödianten
wieder auf die Bühne zu brin-
gen. Hans Moser - gespielt
von Robert Kolar - wird mit
Geschichten und Liedern sei-
ner Zeit wieder auferstehen.
Und zuvor kommt noch 
das diesjährige Stockerauer
Weihnachtsmärchen „Pin-
kis schönste Weihnachten“
mit dem Ensemble des
Lenautheaters. 

Termine: 
Fr. 27.11. 17:00 Uhr Pinkies
schönste Weihnachten
Sa. 28.11. 20:00 Uhr Hans
Moser - Die Mosers sind
unter uns mit Robert Kolar
und Roland Sulzer 
Karten: 0699 1 3390001 oder
www.lenautheater.at oder
im Bräuhaus oder im Kultur-
amt der Stadtgemeinde.

Kabarett im Lenautheater

Ab 2. November 2009 gibt es jeden ersten Montag im Mo-
nat, im neu eröffneten Bräuhaus, ab 19:00 Uhr einen
Künstlerstammtisch, wo man mit dem Leiter des
Lenautheaters Richard Maynau über Kultur und Theater-
projekte für Stockerau ins Gespräch kommen kann. 

© www.ehnpictures.com

Kabarettist Christoph Fälbl und Theatermacher Richard Maynau
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A m Mittwoch, 30. Sep-
tember 2009 lud das
Landespflegeheim

Arche Stockerau zum Ernte-
dankfest. Der feierliche Fest-

gottesdienst wurde von
haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeitern gestaltet und
von Dechant Msgr. Karl Pi-
chelbauer zelebriert. Beim

anschließenden Frühschop-
pen unterhielt wieder ein-
mal „Poldi“ Hofbauer die et-
wa 170 anwesenden Gäste
mit zünftiger Musik. Die

heimeigene Küche verpfleg-
te Heimbewohner, An-
gehörige sowie Gäste von
„Essen auf Rädern“ und Gä-
ste der Cafeteria mit bester
Hausmannskost. 
„Unsere Cafeteria ist zu ei-
nem beliebten Treffpunkt
zwischen Heimbewohnern
und Gästen geworden, der
auch täglich genutzt wird.
Mit einer Aktion wie der
heutigen möchten wir unse-
ren Bewohnern, Angehöri-
gen und Gästen Danke sa-
gen“, betont Dir. Wolfgang
Bruckner.

Erntedankfest 
in der Arche Stockerau

In der Cafeteria der Arche fand
nach der Heiligen Messe ein
Frühschoppen statt

Ein historisches
Lesebuch

Autor Dr. Günter Sellinger, Bürgermeister Helmut Laab und Gabri-
ele Gruber-Redl bei der Buchpräsentation im Bezirksmuseum

Von der Markterhebung im
Jahr 1465 über die Verleihung
des Stadtwappens bis in die
Nachkriegszeit kann man
Geschichten und Geschicht-
chen lesen. Auch Lenau und
Beethoven kommen nicht zu
kurz und auch historische
Kochrezepte sind zu finden.
Ein launiges, humorvolles

und trotzdem historisches
Lesebuch! Dr. Günter Sellin-
ger hat es in mühevoller
Kleinarbeit verfasst und am
15. Oktober 2009 der Öffent-
lichkeit präsentiert. Erhält-
lich ist es im Bezirksmuseum
und im Kulturamt der Stadt
Stockerau zum Selbstkosten-
preis von Euro 20,-
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Gemeinsam besuchten
Frau Ullrich und Frau
Gepp in Oberrohr-

bach die Schule, sie saßen
sogar nebeneinander. Nach
der Schulzeit trennten sich
ihre Wege und sie verloren
sich aus den Augen. Jeder

heiratete in einen anderen
Ort. Nach 70 Jahren begeg-
neten sie sich zufällig bei
der regelmäßig stattfinden-
den Animationsrunde im
städtischen Pflegeheim.  Die
Wiedersehensfreude war
groß! 

Am Dienstag, dem 13.
Oktober waren alle
Bewohner, Ange-

hörige, sowie Ehrenamtli-
che Mitarbeiter zu einem
Erntedank- / Herbstfest in
unser Haus geladen. „Die
Stockerauer“ sorgten für

Stimmung und Tanzmusik.
Gemeinsam feiern macht
Spaß, verbindet und schafft
Freundschaften und die
Belastungen des Alters tre-
ten dadurch in den Hinter-
grund.

Ein freudiges Wiedersehen 
nach 70 Jahren

Stimmungsvoller Erntedank
im städtischen Pflegeheim

Trafen sich nach 70 Jahren unverhofft wieder - Maria Ulrich und
Anna Gepp (v.l.n.r.)

Leopoldine Kickinger und Mathilde Pokorny unterhielten sich
prächtig
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Anfang Oktober fanden
in Stockerau zwei
größere Veranstaltun-

gen des NÖ Hilfswerks statt.
Im Rahmen der Regionalkon-
ferenz Weinviertel wurden die
Vorstände der örtlichen Verei-
ne über die erfolgte Arbeit der
Organisation informiert, die
täglich für die Mitmenschen
in den Bereichen Hilfe und
Pflege daheim sowie für Kin-
der, Jugend und Familie gelei-
stet wird. Vertreter aller Wein-

viertler Hilfswerke nutzten
die Gelegenheit zu einem In-
teressensaustausch und sa-
hen einen  Film über das Pro-
jekt „Familienpatenschaft“,
welches In Stockerau sehr er-
folgreich läuft. 
Helga Lauermann unter-
stützt ehrenamtlich jeden
Montag die Kinder im
Schülertreff des Hilfswerkes
beim Lernen und hat immer
ein offenes Ohr für die vielen
kleinen Anliegen und Sorgen. 

Bei der Vorstandssitzung des
Hilfswerk Stockerau wurden
vier neue Fahrzeuge von
Stadtpfarrer Msgr. Karl Pichl-
bauer  feierlich gesegnet.
Weiters  wurde auch ein
Wechsel  in der Organisation
vor Ort bekannt:  Irene
Scheffl,  welche 17 Jahre lang
mit großem Einsatz die Ge-
schicke des Stockerauer

Hilfswerkes leitete, wurde
vom  Vorsitzenden  Dir. Hel-
mut Neuhold und Vizebür-
germeisterin Christa Nieder-
hammer für ihre Verdienste
geehrt, als neue Regionallei-
terin wurde die Stockerauerin
Mag. (FH) Andrea Völkl  vor-
gestellt. Doris Brandstötter
folgt Irene Scheffl als Be-
triebsleiterin nach. 

NÖ Hilfswerk 
Regionalkonferenz
und Vorstands-
sitzung 
Die Weichen wurden 
neu gestellt

v.l.n.r.: Mag (FH) Andrea Völkl, Vizebürgermeisterin Christa
Niederhammer, Irene Scheffl, Vorsitzender Dir. Helmut Neuhold,
Doris Brandstötter, Bürgermeister Josef Danksagmüller
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Am 21. Oktober 2009
feierte das Team der
ARGE Hospiz mit vie-

len Freunden und Wegbe-
gleitern das 10-jährige Beste-
hen. Im Nahbereich der Ein-
richtung „St. Koloman – Haus
der Generationen“ wurde ein
Kraftplatz eingerichtet, der
zum Nachdenken und ver-
weilen einladen wird. Ein
Granitstein für Beständigkeit
und eine Buche als Zeichen
des Lebens sind der Rahmen
für den Spruch der Gründe-
rin der modernen Hospizbe-
wegung, Dame Dr. Cicely
Saunders:„Nicht dem Leben
mehr Tage, sondern den Ta-
gen mehr Leben geben.“
Anschließend gab es im
Lenausaal eine Feier, bei der
Bürgermeister Helmut Laab

Hilfedienstmedaillen für
langjährige ehrenamtliche
Tätigkeit im Hospizdienst
überreichen konnte. Allen
voran erhielt Poli Zach-Sofa-
ly, die vor zehn Jahren die
Idee zur ARGE Hospiz hatte,
die Hilfedienstmedaille in
Gold. Es gab viele Danke-
schöns, viele berührende
Worte über Erlebnisse der
letzten Jahre – aber auch in-
teressante Perspektiven für
die Zukunft der Hospizbewe-
gung!
Zum Abschluss übergab
Stadträtin Elfriede Eisler na-
mens des SPÖ-Stadtfrauen-
komitees eine Spende von
Euro 5.000,-- für Kleinigkei-
ten, die im Alltag der mobi-
len Hospizinitiative große
Sorgen bereiten.

10 Jahre ARGE Hospiz

Für Horst Rötzer ist das Va-
nillekipferl die süßeste Sün-
de der Welt. 
Das Vanillekipferlrezept ist
von seinem Uhrgroßvater
und jedes einzelne Kipferl
wird so wie damals mit der
Hand gerollt und gebogen. 

Der Ursprung des Vanillekip-
ferls liegt weit über 100 Jahre
zurück. Die ersten schriftli-
chen Aufzeichnungen darü-
ber findet man im Öster-
reichischen Jahrhundert-
kochbuch von 1911. Die Va-
nillekipferl waren heidische
Gebäcksstücke die aussch-
ließlich zur Weihnachtszeit
gebacken wurden.

Den Durchbruch hatte das
Vanillekipferl mit der Erfin-
dung des Vanillezuckers. Die-
se soweit verbreitete populä-

re Gebäcksform hat es ge-
schafft, dass man im EU-
Zeitalter in Brüssel über den
Krümmungswinkel und die
Geruchsintensität eine
Richtlinie aufgestellt hat. 

Graf Wilceck hatte auf seinen
Entdeckungsreisen immer
eine Dose Vanillekipferl da-
bei, die Dose dafür hatte er
beim Bau der Burg Kreuzen-
stein im verschütteten Brun-
nen gefunden. (So erzählt
man sichs)

Das Vanillekipferl

Auflösung der Frage vom
letzten Monat:
Pokerface

Neue Quizfrage:
Welche Bedeutung hat der
Allerheiligenstrietzl?

Gemeinsam wurde zur Erinnerung beim Haus der Generationen
eine Buche gepflanzt Bischofsvikar Dr. Matthias Roch, Generalse-
kretär Dr. Werner Binnenstein-Bachstein, Bürgermeister Helmut
Laab, Initiatorin der ARGE Hospiz Poli Zach-Sofaly (v.l.n.r.)
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Wann gilt die Win-
terreifen-Pflicht?
Die Vorschrift zur Winterrei-
fen-Pflicht gilt von 1. No-
vember bis 15. April (seit
1.1.2008) mit dem ausdrück-
lichen Zusatz "bei winterli-
chen Verhältnissen". Das
heißt bei Schnee, Matsch
oder Eis. Ausgenommen
sind parkende Fahrzeuge.
Als Alternative zu Winterrei-
fen können mit Einschrän-
kungen auch Schneeketten
verwendet werden.
Vorsicht:
Einfache Straßennässe bei-
spielsweise kann bei Sinken
der Temperatur zu Glatteis
führen. In diesem Fall gilt
die Winterreifenpflicht! 

Was besagt die Win-
terreifen-Pflicht?
Lenker von PKW, Kombi-
kraftwagen oder LKW mit
einem höchstzulässigen Ge-
samtgewicht von nicht
mehr als 3500 kg (3,5 t) dür-
fen im angeführten Fall ihr
Fahrzeug nur dann in Be-
trieb nehmen, wenn an al-
len Rädern Winterreifen
montiert sind oder wenn
Schneeketten an den An-
triebsrädern angebracht
sind. Schneeketten aller-
dings nur dann, wenn die

Fahrbahn mit einer zusam-
menhängenden oder nicht
nennenswert unterbroche-
nen Schnee- oder Eisschicht
bedeckt ist und wenn da-
durch die Oberfläche der
Fahrbahn nicht beschädigt
wird.

Welche Geldstrafen
werden bei Ver-
stößen verhängt?
Verstöße gegen die Vor-
schrift werden bestraft. Ein-
fache Verstöße werden mit
einer Organstrafverfügung
in der Höhe von EUR 35 ge-
ahndet. Liegt der Tatbe-
stand einer Gefährdung vor,
können in einem Verwal-
tungsstrafverfahren bis zu
EUR 5000 verhängt werden.
Die Exekutive bekommt
auch die Möglichkeit, das
betroffene Fahrzeug abstel-
len zu lassen

Welche Reifen gelten
als Winterreifen?
Reifen gelten für den Gesetz-
geber bzw. die Exekutive nur
dann als Winterausrüstung,
wenn in der Seitenwand eine
Gravur mit der Aufschrift
"M+S" (gleichwertige, alter-
native Bezeichnungen sind:
"MS", "M.S.", "M/S", "M&S"
oder "M-S") vorhanden ist

UND die Profiltiefe über die
gesamte Reifenbreite mehr
als 4 mm (bei Diagonalreifen
5 mm) beträgt. Das gilt auch
für Ganzjahresreifen und
Spikereifen.
Eine Kennzeichnung von
Winterreifen ausschließlich
mit einem Schneeflocken-

bzw. Schneekristall-Symbol
ist in Österreich NICHT als
Winterreifen-Kennzeich-
nung anerkannt.
Entscheidend für die Erfül-
lung der Winterreifen-Pflicht
im österreichischen Bundes-
gebiet ist daher die M+S
Kennzeichnung.

Winterreifen-Pflicht für PKW’s
Für Fahrzeuge der Klassen M1 und N1 (Personen-/Kombinationskraftwagen, 
Lastkraftwagen bis 3,5 t) gilt seit 1.1.2008:
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An der Übung nah-
men zahlreiche örtli-
che Feuerwehren so-
wie vier Schadstoff-
gruppen der umlie-
genden Bezirke teil.
Übungsgelände war
das Gelände des La-
gerhauses in Laa an
der Thaya.

Übungsannahme war
ein Sekundärbrand
des Düngemittella-

gers mit einem daraus fol-
genden Schadstoffaustritt
von nicht näher bekannten
Stoffen. Der Stockerauer
Gruppe wurde dabei die
Aufgabe zugeteilt, Messar-

beiten mit verschiedenen
Gasspürgeräten im Gefah-
renbereich durchzuführen
um die Einsatzleitung mit
wichtigen Informationen zu
versorgen.
Da davon auszugehen war,
dass alle im Gefahrenbe-
reich tätigen Trupps mit
austretenden Schadstoffen
kontaminiert worden wa-
ren, mussten diese nach
dem Verlassen des unmittel-
baren Gefahrenbereichs ei-
ne eigens aufgebaute De-
k o n t a m i n a t i o n s s t r a ß e
durchlaufen, um das ge-
fahrlose Ablegen der
Schutzanzüge zu üben. 
Das große Interesse, vor al-
lem einiger "junger" Kame-
raden der Freiwilligen Feu-

erwehr Stockerau, für diese
Übung im speziellen und
die Tätigkeiten der Schad-
stoffgruppe im allgemeinen,
ist immer wieder bemer-
kenswert. Vor allem unter
dem Aspekt, dass derartige

Schadstoffeinsätze zwar nur
sehr selten vorkommen,
dann aber absolut profes-
sionell abgearbeitet werden
müssen, da man dabei sehr
schnell mit "unsichtbaren"
Gefahren konfrontiert wird. 

Schadstoffübung 
in Laa an der Thaya Der Umgang mit Schutzanzügen

wurde in einer eigenen
Schadstoffübung in Laa an der Thaya

geübt
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Am Dienstag, den 6. Ok-
tober 2009 feierten

Johann Litsch und Rudolf
Hermanek Geburtstag in
den Räumlichkeiten der FF
Stockerau.
Johann Litsch, 65, und Ru-
dolf Hermanek, 85, wurden
für ihre verdienstvollen

Tätigkeiten im Feuerwehr-
wesen von Kommandant
Stellvertreter Herbert Kaller
gelobt. Da Johann Litsch
nun in die Reserve überstellt
wird, wurde er von Johann
Heberger im Namen der Be-
werter in den „Ruhestand“
verabschiedet.

Geburtstagsfeier Wohnungsbrand

Am 9. Oktober 2009 kam
es gegen 14:45 Uhr  auf

der A22 zu einem schweren
Verkehrsunfall, bei dem ei-
ne Person verletzt wurde.
Aus unbekannter Ursache
hatte das Fahrzeug von der
Fahrbahn abgehoben. Die
erste Fahrspur der A22 war
eine halbe Stunde lang ge-
sperrt, Rotes Kreuz und Au-

tobahnpolizei ebenfalls im
Einsatz.

Am Dienstag, den 6.10.09,
kam es im Küchenbe-

reich einer Wohnung zu ei-
nem Brand. Die Atemschutz-
trupps konnten mit geringen
Mengen Wasser die Brand-
bekämpfung und die Belüf-
tung von Stiegenhaus und in
weiterer Folge der Brand-
wohnung vornehmen. Die
verkohlten Teile des Dun-
stabzuges wurden ins Freie
gebracht, dort abgelöscht. 

v.l.n.r.: Georg Bergauer, Friedrich Zeitlberger, Johann Litsch,
Rudolf Hermanek, Herbert Kaller, Adi Huber, Helmut Wagner,
Andreas Steuer, Johann Heberger

Verkehrsunfall



Dem Wunsch unserer Leser
nach einer Vormittagsöff-
nung entsprechend, bietet
die Stadtbücherei ab sofort
verlängerte Öffnungszeiten.
Jeden Mittwoch stehen die
Türen von acht Uhr früh bis
sieben Uhr abends für Lese-
hungrige offen. 
Das heißt, noch mehr Zeit
zum Schmökern, mehr Ver-
anstaltungen wie Bilder-
buchkino und Vorlesestun-
den und vor allem für unse-
re Schulklassen und Kinder-
gartengruppen eine gute
Gelegenheit, in die Welt des
Buches einzutauchen und
Lust am Lesen zu ent-
wickeln.
Mittlerweile sind auch die
Herbst-Bestseller eingetrof-
fen und stehen für jeden Le-
segeschmack bereit. 
Vom neuen historischen Ro-
man von Iny Lorentz „Die
Rose von Asturien“, über den

Regionalkrimi „Rauhnacht“
vom Autorenduo Volker
Klüpfel und Michael Kobr,
bis zur etwas härteren Vari-
ante „Die Grabkammer“ von
Tess Gerritzen.
Die Freunde des Span-
nungsromanes kommen
auch nicht zu kurz. „Das
verschwundene Symbol“
von Dan Brown oder „Der
Anwalt“ von John Grisham
stehen ebenfalls in unserem
Regal. Selbstverständlich ist
auch „Herzerwärmendes“
vom Marc Levy, Amelie
Fried und Nora Roberts un-
ter den Neuerwerbungen.
Sollte Ihr Wunschbuch gera-
de entlehnt sein, reservieren
wir den betreffenden Band
gerne für Sie!
Einem spannenden Lese-
vergnügen steht daher
nichts mehr im Wege und
wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
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Mittwoch ist Bücherei-Tag!
Für Mittwochvormittag könnte Ihre Einkaufsliste 
zukünftig folgendermaßen aussehen:

• Wichtig • Wichtig • Wichtig •

1 Band Brezina für die Kinder 
1 Liebesroman, heiß, zum Mitnehmen
1 Klassiker von Goethe, gut abgelegen
1 Bestseller, superfrisch
1 Krimi, gut eingepackt, weil sehr blutig….

Stadtbücherei Stockerau
Eduard-Rösch-Straße 1,
Eingang im Niemschhof rechts
Öffnungszeiten 
Montag und Freitag von
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 Uhr bis
19.00 Uhr
Tel. 02266/72779

Wussten Sie schon…

, dass wöchentlich aktua-
lisiert eine Neuerwer-
bung der Stadtbücherei
auf www.stockerau.gv.at ver-
fügbar ist, wo Sie näheres
über Buch und Autor er-
fahren können?

, dass es für LehrerInnen
und ErzieherInnen spezi-
ell ausgearbeitete Pro-
gramme gibt, die auf
www.stockerau.gv.at/buecherei

im PDF Format abrufbar
sind?

, dass es ab sofort auch
Brettspiele der Firmen
HABA und Ravensburger
in der Stadtbücherei zur
Entlehnung gibt?



Vorträge, Konzerte, 
Unterhaltung
Sonntag, 1. November (Allerheiligen)
TOTENGEDENKFEIER am Friedhof Stockerau,
Beginn: 13.45 Uhr

JÜDISCHER FRIEDHOF geöffnet von 9 – 16 Uhr

FRIEDHOFSGANG des Alpenvereins Stockerau
Zu Allerheiligen gedenkt der Alpenverein Stockerau
seinen verstorbenen Mitgliedern. Treffpunkt: 9.30 Uhr,
Friedhof Stockerau, Anmeldung: E. Wagnsonner,
0664/3010004, www.alpenverein.at/gv-stockerau

Montag, 2. November (Allerseelen)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

KÜNSTLERSTAMMTISCH: Diskussionsrunde mit dem
Theaterleiter Richard Maynau über Kultur und Theater in
Stockerau, 19 Uhr, Bräuhaus

Dienstag, 3. November (Hubert)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 Uhr,
Rathaus, Josef-Wolfik-Straße 1, Erdgeschoß (neben dem 
Meldeamt)

KRABBELGRUPPE 2 (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre 
Stockerau, 9 Uhr, Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 4. November (Karl)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Ausflug:
Fahrt nach Mosonmagyaróvár (5 Fahrten € 64,- / Einzel-
fahrt € 16,-), Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro
Penner

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, 
Donaulände-Uferweg 64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, 
Monika Jachs 0676/78 27 099

Donnerstag, 5. November (Emmerich)
ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr 
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64,
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
Info: Reinhard Berger 0680/2116980, E-Mail:
fotoclub.stockerau@gmail.com

GÜNTER „MO“ MOKESCH-TRIO (Konzert/Pop),
20.30 Uhr, Ihm’s Daylight Art Club Café, Hauptstraße 27,
Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at, Eintritt € 8,-

Freitag, 6. November (Christine)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Jubilarehrung, 
16 Uhr, Blabolil-Heim

KASPERLTHEATER im Autohaus Karl Strauß,
Horner Straße 87, 16 Uhr, Eintritt freie Spende

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

SCREAM@IHM (Rock-Club), 21 Uhr, Eintritt frei, Ihm’s
Daylight Art Club Café, Hauptstraße 27

Samstag, 7. November (Engelbert)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

HERBSTKONZERT der MUSIKFREUNDE STOCKERAU,
Veranstaltungszentrum Z-2000,
Beginn: 19.30 Uhr, Abendkassa ab 18.30 Uhr,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67 689 oder 
Hr. Stefsky 0676/31 79 130

RESIDENZTHEATER: René Rumpold und Franziska
Stanner„Federn“, musik. Reise durch Operette, Musical
und Chanson, 20 Uhr, Oskar-Helmer-Straße 2, 
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder unter
0676/3640336, Info: www.residenztheater.at

KARAOKE-ABEND, 20.30 Uhr, Eintritt frei, Veggie-Bräu,
Schulgasse 8, Infos: 02266/72604 oder unter 
www.veggie-bräu.at

Sonntag, 8. November (Gottfried)
24. HÄNDLER- u. SAMMLERTREFFEN für Briefmarken,
Briefe, Münzen, Ansichtskarten, Sonderpostamt der UNO
Wien, 8 – 13.30 Uhr im Volksheim, Bahnhofplatz 9,
Eintritt frei, Info: Helmut Zodl 0664/23 033 32

Montag, 9. November (Theodor)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Bürgermeister-
kaffee, 16 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Cranio-Sacrale-Therapie“, Ref.: Ulrike Rieger, Physiothe-
rapeutin und Cranio-Sacrale-Therapeutin, Pfarrzentrum,
19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

Dienstag, 10. November (Andrea)
KRABBELGRUPPE 1 (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre 
Stockerau, 9 Uhr, Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 11. November (Martin)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

Was Wann Wo November 2009
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BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Faschingsbeginn,
11.11 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, 
Monika Jachs 0676/78 27 099

DIAVORTRAG:„Hansestädte und Azoren“, 19 Uhr,
Veranstaltungssaal der Raiffeisenbank Stockerau, freier
Eintritt

Donnerstag, 12. November (Christian)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

DIAVORTRAG:„Hansestädte und Azoren“, 19 Uhr,
Veranstaltungssaal der Raiffeisenbank Stockerau, 
freier Eintritt

HARRY AHAMER – „STEH’ AUF“ (Konzert/Austro-Soul),
20.30 Uhr, Ihm’s Daylight Art Club Café, Hauptstraße 27,
Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at, Eintritt € 8,-

Freitag, 13. November (Eugen)
INTERN. LEHRERKONZERT der MUSIKSCHULEN
Veranstaltungszentrum Z-2000/Lenausaal, 19 Uhr

HACKL singt DANZER (Konzert/Austropop), 21 Uhr,
Eintritt frei, Veggie-Bräu, Schulgasse 8, Infos: 02266/72604
oder unter www.veggie-bräu.at

Samstag, 14. November (Karl)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Landesmeister-
schaften des NÖ Pensionistenverbandes im Schnapsen,
Blabolil-Heim

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9-11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 
Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw., Info: Dr. Herwig Schimdbauer,
Tel. 02262/72547

TRADITIONELLES SPIELEFEST der ÖVP Stockerau,
Spiele zum Ausprobieren, „Belvedereschlössl“, 14-18 Uhr,
für das leibliche Wohl ist gesorgt, Eintritt frei

BALLNACHT 2009 der Behindertenhilfe Bezirk Korneuburg
– Motto „ Mensch zu Mensch“, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, 20.30 Uhr, Einlass: 19 Uhr, Musik: „Late night“,
Karten: Behindertenhilfe Stockerau, Manhartstraße 51,
0664/8509741, Eintritt: Vorverkauf € 13,- / Abendkassa 
€ 15,-

Sonntag, 15. November (Leopold)
KLEINTIERMARKT, 9 - 12 Uhr, Uferweg 62, 
www.ktzv-stockerau.net.ms

TRADITIONELLES SPIELEFEST der ÖVP Stockerau,
Spiele zum Ausprobieren, „Belvedereschlössl“, 9 – 17 Uhr,
für das leibliche Wohl ist gesorgt, Eintritt frei

HERBSTKONZERT der SCHÜTZENKAPELLE STOCKERAU,
Veranstaltungszentrum Z 2000, Beginn: 16 Uhr, Einlass:
15 Uhr, Eintritt: freie Spende

Montag, 16. November (Otmar)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 - 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

ADVENTKRANZVERKAUF der Behindertenhilfe Bezirk 
Korneuburg, Mo - Fr 8.30 - 14 Uhr, Manhartstraße 51 

Dienstag, 17. November (Walter)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Ausflug:
Ottakringer Brauerei, Ganslessen, Musik (Preis: € 35,-
Führung, Ganslessen, Fahrt, Musik), Abfahrt: 9 Uhr, 
Rathausplatz/Reisebüro Penner

KRABBELGRUPPE 2 (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre 
Stockerau, 9 Uhr, Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 18. November (Roman)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 - 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Multivisionsshow,
Bruno und Gabriele Splichal, Naturfreunde, 16.30 Uhr,
Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, Monika Jachs 
Tel. 0676/78 27 099

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Informationen, 
Wünsche, Anregungen durch persönlichen Kontakt mit 
Bürgermeister Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung
für die BürgerInnen der Stadt Stockerau. Restaurant „Zur
Post“, Bahnhofplatz 9, ab 18 Uhr

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Schnelle, leckere Weihnachtskekse“, Ref.: Gerda Zipfel-
mayer, Hobbyköchin, Pfarrzentrum, 19 Uhr, Anmeldung:
02266/62404

Donnerstag, 19. November (Elisabeth)
ADVENTFEIER der VOLKSHILFE STOCKERAU,
16 Uhr, Volksheim, Bahnhofplatz 9

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64,
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
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Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

BLUEBURYME (Konzert/Sing-Songwriter), 20.30 Uhr, Ihm’s
Daylight Art Club Café, Hauptstraße 27, Eintritt € 8,-, 
Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at 

Freitag, 20. November (Edmund)
DRAMATISCHE SEKTION STOCKERAU – Lustspiel:
„Die spanische Heiratsvermittlung“, Volksheim, Bahnhof-
platz 9, 19 Uhr (Premiere). 
Vorstellungen: Samstag, den 21. 11. um 19 Uhr,
Sonntag, den 22. 11. um 17 Uhr,
Freitag, den 27. 11. um 19 Uhr,
Samstag, den 28. 11. um 19 Uhr,
Sonntag, den 29. 11. um 17 Uhr,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 und an der
Abendkassa

AMBROS – PUR! (Ausverkauft)
Veranstaltungszentrum Z-2000, 20 Uhr, Karten: Kulturamt
/Rathaus 02266/67689 und unter www.stockerau.gv.at ,
Vorverkauf: € 35,- / Abendkassa:  € 39,-

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-
Zentrum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 21. November (Amalie)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

ALPENLACHS GUTENSTEIN, Wochenmarkt/Rathauspl., 
7-12 Uhr, telefonische Vorbestellung unter 0676/608 72 65
od. 0676/324 70 13

SEMINAR: TOUCH FOR HEALTH, Thema:„Gesund durch
berühren“, Leitung: Doris Piffl, 21. und 22. 11. 2009, 
jeweils 9 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, 
Info und Anmeldung: 0676/87838051 

Sonntag, 22. November (Cäcilia)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM:
Lustspiel:„Schwiegermütter – Geisel der Menschheit“
im Feuerwehrhaus Hagenbrunn, Preis: € 20,- inkl. Fahrt,
Theater und anschl. Heurigenbesuch, Abfahrt: 14 Uhr,
Rathausplatz/Reisebüro Penner

VORTRAG:„Weil es glücklich macht zu helfen …“ 
(Entwicklungshilfe), 17 Uhr, Eintritt frei, Ihm’s Daylight
Art Club Café, Hauptstraße 27, Infos und Platzreser-
vierung: Tel. 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at 

Montag, 23. November (Clemens)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 - 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni 
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

Dienstag, 24. November (Albert)
WEIHNACHTSKEKSE-VERKAUF der Behindertenhilfe Bezirk
Korneuburg, Di - Fr 8.30 - 14 Uhr, Manhartstraße 51 

KRABBELGRUPPE 1 (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre 
Stockerau, 9 Uhr, Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 15 Uhr, 
Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstraße 24)

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Sparvereinsauszah-
lung, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 25. November (Katharina)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Einladung zu Kreistänzen“, Ref.: Maria Kleiner, Lima-
Trainerin und Übungsleiterin für SeniorInnen-Sport,
Kursbeitrag € 5,-, Pfarrzentrum, 9.30 – 10.30 Uhr, 
Anmeldung: 02266/62404

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag,
Mag. H. Krachler, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, Monika Jachs 
Tel. 0676/78 27 099

Donnerstag, 26. November (Kurt)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64,
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

THE HELLBECKS (Konzert/Rock), 20.30 Uhr, Ihm’s Daylight
Art Club Café, Hauptstraße 27, Eintritt € 8,-, Infos: 02266 /
625 05 25 oder www.ihm.at 

Freitag, 27. November (Uta)
TAG DER OFFENEN TÜR an der Fachschule für Sozialberufe
und Wirtschaftsfachschule Stockerau, Horner Straße 56,
13 bis 17 Uhr, Informationen zu Aufnahmekriterien, Aus-
bildung, Praktika u. anschl. Berufsausbildungsmöglich-
keiten, Info: 02266/64586 oder unter 
www.fsstockerau@noeschule.ac.at 

27. WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-Frauen im
Blabolil-Heim, ab 16 Uhr

LENAUTHEATER:„Pinkys schöne Weihnachten“,
Kindertheater mit dem Ensemble des Lenautheaters,
Lenausaal/Veranstaltungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz
2, 17 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder
unter 0699/13390001, Info: www.lenautheater.at

LATERNENUMZUG für Kinder von der Marktgasse 
zum Adventmarkt am Sparkassaplatz mit der Geschichte
„Das verlorene Laternchen“, 17 Uhr

ERÖFFNUNG des ADVENTMARKTES am Sparkassaplatz
durch Bürgermeister Helmut Laab, 17.30 Uhr

SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende Angehörige – Demenz“,
Pflegeheim der Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 0664/9116777
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SKI-OPEN mit den WILDEN KAISERN, 20 Uhr, Turmbräu, 
J.-Wolfik-Straße 10, Eintritt frei, Info und 
Platzreservierung: 02266/628126

MADROCK - Konzert/Rock; Pop, 21 Uhr, Eintritt frei, 
Veggie-Bräu, Schulgasse 8, Info: 02266 / 72604 oder
www.veggie-bräu.at

Samstag, 28. November (Jakob)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 - 12 Uhr

27. WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-Frauen im
Blabolil-Heim, 8 - 17 Uhr

GROSSE KLEINTIERSCHAU mit Streichelzoo,
9 - 17 Uhr, Uferweg 62, www.ktzv-stockerau.net.ms

ADVENTMARKT der ELTERNRUNDE der Behindertenhilfe
Bezirk Korneuburg, 9 - 15 Uhr, für leibliches Wohl ist ge-
sorgt, Manhartstraße 51 

TAG DER OFFENEN TÜR an der Fachschule für Sozialberufe
und Wirtschaftsfachschule Stockerau, Horner Straße 56, 
9 bis 12.30 Uhr, Informationen zu A ufnahmekriterien,
Ausbildung, Praktika u. anschl. Berufsausbildungsmög-
lichkeiten, Info: 02266/64586 oder unter 
www.fsstockerau@noeschule.ac.at 

ADVENT IM TURMBRÄU, ab 16 Uhr, Eintritt frei, 
Josef-Wolfik-Straße 10, Info: 02266/628126  

FOTOTERMIN mit Nikolaus und den Perchten
am Adventmarkt/Sparkassaplatz,  16.30 Uhr

EINZUG DER ENGEL am Adventmarkt/Sparkassaplatz,
17.45 Uhr

PERCHTENLAUF mit den Reichraminger Hintergebirgs-
teufeln zwischen „Scharfem Eck“ und Sparkassaplatz, 
18 Uhr, Eintritt frei

LENAUTHEATER:„Die Mosers sind unter uns“,
Lenausaal/Veranstaltungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz
2, 20 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder
unter 0699/13390001, Info: www.lenautheater.at

TANZPARTY der Tanzschule Frank, Veranstaltungszentrum
Z 2000, 20 Uhr, Karten u. Tischreservierung:
Kulturamt/Rathaus 02266/67689, Eintritt und Platzkarte
inkl. Glas Sekt: Vorverkauf € 15,- / Abendkassa € 17,-

Sonntag, 29. November (Friedrich)
GROSSE KLEINTIERSCHAU mit Streichelzoo,
9 - 17 Uhr, Uferweg 62, www.ktzv-stockerau.net.ms

ENGELS-SEMINAR in der Stadt der Engel mit Robert Piffl,
9.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info und
Anmeldung: 0676/87838050 

27. WEIHNACHTSMARKT der SPÖ-Frauen im
Blabolil-Heim, 13 - 16 Uhr

15. LIONS-ADVENT – Gesang- und Musikverein Stockerau
und Kinderchor „Chapeau“, 16 Uhr, Stadtpfarrkirche,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 und an der
Abendkassa, Eintritt: € 18,-

DIE STOCKERAUER - Wolfgang & Mandy - „Stockerauer
Wintermärchen“ im Lenausaal des Veranstaltungszen-
trums Z-2000, 17 Uhr, Karten im Kulturamt/Rathaus
02266/67 689, Vorverkauf: Erwachsene € 8,- / Pensio-
nisten, Jugendl. € 6,- Abendkassa: Erwachsene € 10,- /
Pensionisten, Jugendl. € 8,-
freier Eintritt für Kinder unter 6 Jahren

Montag, 30. November (Andreas)
JAHRMARKT, Rathausplatz, ab 7 Uhr
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 - 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni 
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

Sport, Gesundheit
Montag, 2. November (Allerseelen)
DIABETIKER-CLUB – „Neues über Diabetes“
Vortrag: Oberarzt Dr. Stefan Weidinger, Restaurant 
"Zur Post" (Volksheim), 18.30 Uhr

Dienstag, 3. November (Hubert)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Blutdruckmessen
und ärztliche Beratung, Dr. med. El-Hagin Anwar, 
16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 4. November (Karl)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Zucker“,
18.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, 
Info und Anmeldung: 0676/87832000

Freitag, 6. November (Christine)
FUSSBALL: SV Stockerau – Vösendorf, 
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U 23: 17.30 Uhr

Samstag, 7. November (Engelbert)
GEFÜHRTE WANDERUNG: Nikolaus Lenau-Weg (10 km),
Treffpunkt: Bahnhof, 9 Uhr, Info: www. wienerland.at

HANDBALL: Bundesliga Austria Männer,
UHC blueCard Stockerau – Union’s leasing St. Pölten ,
19.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

EISHOCKEY U13: EV Stock City Oilers/Tulln  - Krems/
St. Pölten, 19.25 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum,
Info: www.stock-city-oilers.at

Mittwoch, 11. November (Martin)
WANDERUNG zum Doppler-Heurigen (KNEIPP Aktiv-Club
Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz, 10 Uhr, retour
über Grummerthof oder SB 

SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Bewegung,
Faschingsbeginn“, 18.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio,
Kochplatz 2, Info und Anmeldung: 0676/87832000
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Freitag, 13. November (Eugen)
EISHOCKEY U11: EV Stock City Oilers  - Wr. Neustadt/
Eisenstadt, 18.25 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum,
Info: www.stock-city-oilers.at

EISHOCKEY: NÖ Landesliga, EV Stock City Oilers II - 
EV Union Krems Eagles II, 19.30 Uhr, Eissportarena/
Erholungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

SCHACH: 2. Klasse Stockerau 4 – SGM Bisamberg/
Korneuburg 5, 19 Uhr, Blabolil-Heim
Samstag, 14. November (Karl)
HANDBALL: Bundesliga Austria Männer,
UHC blueCard Stockerau – HC kelag Kärnten, 19.30 Uhr,
Sportzentrum „Alte Au“

Mittwoch, 18. November (Roman)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Wasser – wie wichtig
ist es für unsere Gesundheit“, 18.30 Uhr, Wellness 
Lifestyle Studio, Kochplatz 2, 
Info und Anmeldung: 0676/87832000

EISHOCKEY U13: EV Stock City Oilers/Tulln  - WEV, 
18.25 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Freitag, 20. November (Edmund)
EISHOCKEY: EISHOCKEYLIGA OST, EV Stock City Oilers -
EC Amstettner Wölfe, 19.30 Uhr, Eissportarena/
Erholungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

SCHACH: 1. Klasse Stockerau 3 – Mistelbach 1, 19 Uhr, 
3. Klasse Stockerau 5 – Hohenau, 19 Uhr, Blabolil-Heim

Samstag, 21. November (Amalie)
„Lebensfreude a la carte“& Familien-Wanderung:
Herbstwanderung durch die Theresienau - Sportunion
Stockerau, Ausklang im UTC Tennisstüberl, GZ: ca. 
2 Stunden, Treffpunkt: 14 Uhr, Parkplatz UTC Anlage
Donaulände, Anmeldung und Infos bei Rudi Edelmann
0699/11358272 oder http://stockerau.sportunion.at

EISHOCKEY U11: EV Stock City Oilers  - Tulln, 19.25 Uhr,
Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Sonntag, 22. November (Cäcilia)
TEENS SPORTIV: Indoor-Klettern (Alpenverein und
Sportunion Stockerau), Klettern für Jugendliche
zwischen 14 - 19 Jahren, Kletterhalle Weinburg,
Treffpunkt: Park&Ride Stockerau, 10 Uhr, Anmeldung
bis 18. 11. 2009, Info: Pia Edelmann 0664/9124120,
http://stockerau.sportunion.at bzw. bei Gabriel
Ehrentraud 0650/9249523,
http://www.alpenverein.at/gv-stockerau

SCHACH: Landesliga Stockerau 1 – Böhlerwerk 1, 10 Uhr,
Blabolil-Heim

Mittwoch, 25. November (Katharina)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.

GEFÜHRTE WANDERUNG: Nikolaus Lenau-Weg
(10 km), Treffpunkt: Bahnhof, 14.10 Uhr,
Info: www. wienerland.at

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Lebensmittel-
Etiketten“, 18.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, 
Kochplatz 2, Info und Anmeldung: 0676/87832000

Freitag, 27. November (Uta)
EISHOCKEY U11: EV Stock City Oilers  - Mödling/
Baden, 18.25 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 28. November (Jakob)
WANDERUNG: Langenzersdorf-Bisamberg-Hagenbrunn
und zurück (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), Abfahrt: SB
12.49 Uhr

HANDBALL: Bundesliga Austria Männer,
UHC blueCard Stockerau – Sportunion Edelweiß Linz,
19.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

EISHOCKEY U13: EV Stock City Oilers/Tulln - Wels, 
19.25 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 02266/65 188 od. 63 588 (vormittags)
59. Sonderausstellung: 
Fotowettbewerb „Grünes Stockerau“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen auch außerhalb
der Öffnungszeiten sind jederzeit möglich,
Tel. 0664/11 39 417

Austellungen
FOTOCLUB der NATURFREUNDE STOCKERAU 
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ –  Galerie im
Dachgeschoss; Sonntag, 1. November  von 10 – 18 Uhr,
ab 16 Uhr Diavorträge 

"8. VORWEIHNACHTLICHE AUSSTELLUNG"-
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – Festsaal,
selbstgebastelte Geschenke für Weihnachten und
sonstige Anlässe - Christine Hochleitner, Salzteigar-
beiten - Brigitte Sauter, Modeschmuck u. Kerzen -
Hilde Stockinger, Serviettentechnik - Monika 
Stockinger, Glaswaren – Monika Spannbruckner.
Ausstellungstage: 1. Nov. von 10 bis 18 Uhr, 6. Nov. von
13 bis 18 Uhr, 7. Nov. und 8. Nov. von 10 bis 18 Uhr

„nicht nur schwarz-weiß“ – Ausstellung mit den 
Künstlern: Renate Fahrnik, Claudia Heiden, Karl 
Hiesinger, Gerda Müller, Wolfgang Peterl und Ludmilla
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Wingelmaier  in der Galerie im Dachgeschoss des 
Kulturzentrums Belvedereschlössl. Eröffnung am 
Donnerstag, 5. Nov. 2009, um 19.30 Uhr durch einen Ver-
treter der Stadtgemeinde Stockerau.
Öffnungszeiten: 6., 7. und 8. Nov. 2009, Freitag von 
14 - 18 Uhr, Samstag und Sonntag von 11 - 18 Uhr

KUNST AM BRILLANTENGRUND –„Tausendundeine
Nacht“, Schießstattgasse 19
Samstag, 7. November 2009 von 14-19 Uhr, 
Sonntag, 8. November 2009 von 10-18 Uhr schmückende
Versuchungen, Filzdesign, Schönheit mit Blüten u. Licht,
Pashminas, Schmuck, gläserne Träume, Schätze aus dem
Morgenland, Bags & Accessoires, für das leibliche Wohl
sorgen, Alfred Wellanschitz (Liköre, Schnäpse) und Café-
Konditorei Poigner 

"GENERATIONEN UND FREUNDE" – Leopold Lendl, Dieter
Drost, Anne-Marie Lendl und Christine Bauer in der Gale-
rie des Kulturzentrums „Belvedereschlössl“ Stockerau.
Eröffnung: Freitag, 20. November 2009, 19.30 Uhr durch
Bürgermeister Helmut Laab. Öffnungszeiten:
Samstag, 21. 11. 2009 von 14 – 19 Uhr,
Sonntag, 22. 11. 2009 von 10 - 12 Uhr und von 14 - 18 Uhr

MINERALIEN-KERAMIK-FOSSILIEN- UND KRIPPENAUSSTEL-
LUNG im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ - Festsaal;
Aussteller: Franz Berger, Alfred Guggenberger, Gertraude
Herdt, Lorenz Reinhard, Lorenz Steinmetz, Alois Tippelt; 
Ausstellungstage: 20. November 2009 von 14 – 18 Uhr, 
21. November 2009 von 9 – 18 Uhr, 
22. November 2009 von 9 – 17 Uhr

19. WEIHNACHTSAUSSTELLUNG – „Mit Geschenken Freude
machen“ im Festsaal des „Belvedereschlössls“;
Bilder, Gestecke, Keramik, Airbrush, Honigprodukte,
Kunsthandwerk, Glaskunstwerke, kleine Geschenke,
Modeschmuck, Bäckereien, Marmeladen, Schnaps und
handgemachte Naturseifen.
Eröffnung: Donnerstag, 26. November 2009, 19 Uhr 
durch Hofrat Leopold Antl. 
Weitere Ausstellungstage:
Freitag, 27. November 2009 von 16 - 19 Uhr
Samstag, 28. November 2009 von 10 - 18 Uhr 
Sonntag, 29. November 2009 von 10 - 18 Uhr

„VON ABSTRAKT BIS GEGENSTÄNDLICH“
Ausstellung im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“;
Künstler: Stefan Schöller, Andrea Jerabek und Petra
Schöller; Eröffnung am Donnerstag 26. Nov. 2009, um
19.30 Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab.
Ausstellungstage: 27., 28. und 29. Nov. 2009, 
Freitag von 14 – 19 Uhr, Samstag von 10 – 19 Uhr und
Sonntag von 10 – 18 Uhr

BUCHAUSSTELLUNG und Weihnachtspaketaktion des
Christlichen Literaturvereines, im Novum, Marktgasse,
Hauptstraße 38 (Eingang neben Tchibo);  
Öffnungszeiten: 27. und 28. 11. 2009 von 10 - 18 Uhr,
29. 11. 2009 von 12 - 18 Uhr; 28. 11. 2009, 10 Uhr,
Puppentheater „Das Adlerabenteuer“ 

ROMANTISCHER WEIHNACHTSMARKT des Clubs Soropti-
mist Stockerau in der Sebastiani-Kirche, Hauptstr. 54, 
Ausstellung: 27. November bis 20. Dezember 2009
Öffnungszeiten: freitags von 16 - 19 Uhr, samstags von 

10 - 19 Uhr, sonntags von 15 - 19 Uhr
Montag, 8. Dezember 2008 von 10 - 19 Uhr,

9. STOCKERAUER KUNST-ADVENT - Weihnachtliche
Kunsthandwerke im Hof und im 1. Stock der Galerie
„Zum 
Alten Rathaus“, Hauptstr. 27. 
Ausstellungszeiten:
28. und 29. November, 5., 6., 8., 12. und 14. Dezember,
jeweils von  9.30 - 18 Uhr, Eintritt frei

Kurse
Mittwoch, 4. November 
AQUA-FIT-KURS – Sportunion Stockerau;
jeden Mittwoch von 13 - 14 Uhr, Hallenbad Stockerau
Kosten (exkl. Badeintritt): Zehnerblock € 40,- (für Mitglie-
der € 20,-), Einzelstunden € 5,- (für Mitglieder € 3,-),
Anmeldung und Infos bei Eva Schneller 0699/12222489

Donnerstag, 5. November
KURSBEGINN: MERIDIAN-TURNEN
Leitung: Doris Piffl, jeden Donnerstag, 18.30 Uhr, 
Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info und 
Anmeldung: 0676/87838051  

Donnerstag, 19. November 
VBV – Beginn des Kurses – Motiviert, engagiert – 
ausgebrannt? Info: 02266/681 22

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, jeden Dienstag
und Freitag von 14 - 17 Uhr (außer an Feiertagen)
Schützen: Freies Training, jeden Donnerstag von 
18 - 20 Uhr (außer an Feiertagen)
Pistolenhalle, Alte Au 2, Info und Voranmeldung: 
Ulrich Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Kursprogramm: Parallel-, Normal-, Frosch-, Vogel- und
Luftperspektive, der Kreis , Aufbau einer Zeichnung,
Goldener Schnitt etc., Teilnehmerzahl: 1 – 4 Personen,
Kosten: bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde etc.,
Kursort: Beethovengasse 17, Termine nach Vereinbarung,
02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at

FUSSBALLSPASS FÜR MÄDCHEN UND BUBEN
Komm zum Schnuppertraining! 
Bambinis u. U6 (Jahrg. 2004/2003): 
Di, Do 15.30 – 16.30 Uhr
U7 u. U6 (Jahrg. 2002/2001): Mo, Mi 15.30 – 17 Uhr
U9 (Jahrg. 2000): Di, Do 16.30 – 18 Uhr
Sporthalle „Alte Au“, Info: Alfred Denninger
0699/15393000,
E-Mail: alfred.denninger@svstockerau.at, 
www.svstockerau.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining f. Jugend u. Erwachsene: 
Mi, Fr 18 - 19.30 Uhr,
Judotraining f. Kinder: 
Mo 18 – 19.30 Uhr, Mi, 16.30 - 18 Uhr,
Judotraining f. Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr,
WS-Gymnastik, Koordination und Gleichgewicht: 
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Mo 19.30 - 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Haltungsturnen und Stretching: 
Di 19.30 – 20.30 Uhr, Mi 9.30 – 10.30 Uhr
Konditionsgymnastik und Krafttraining: 
Mi 19.30 – 20.30 Uhr
Soft & Light; für alle, die sich wieder bewegen wollen:
Do 16.45 – 17.45 Uhr
WS-Gymnastik mit Schwerpunkt Kraft/Ausdauer: 
Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Kursleitung: Evelyn Winklbauer, Judohalle, Sportzenrum
„Alte Au“, Anmeldung zu den Trainingszeiten!

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin), jeden
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr Aerobic und 20 bis 21 Uhr
Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: Pflegeheim/Festsaal 
(3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr
Info: 0664/735 13 120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik mit Schwerpunkt Wirbelsäule: 
Di von 18.15 – 19.15 Uhr im Turnsaal VS West, 
Info: Fr. Linsbichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr, 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im
Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 
10-15 min. tägl.; Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/6273458 - 
E-mail: georg.sonneck@karate2000.at - www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at
Mobil: 0676/48 69 158

24 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Ball und Kondition, 
Sport und Bewegung, Tanz und Musik (GYMOTION)
19 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude á la carte (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“: Ab 6 Jahren, Infos
bei Sektionsleiterin Sandra Riedrich: 0676/790 33 97
AEROBIC GYMNASTIC-SEKTION „SPORTAEROBIC“:
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen!
Infos bei Sektionsleiterin Doris Brandstötter:
0664/2041879
NACH VEREINBARUNG:
Frischluftgenießer (55+) – Rudi Edelmann 0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer 0676/4869158

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, MAMA & BABY WORK-
OUT, SANFTES KÖRPERTRAINING &
GESUNDE FÜSSE (Fußkurs) 
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 0699/123 613
97, www.koerpergarten.at, E-mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Wintertraining bis Ende März 2010, sonntags 10 Uhr,
0664/5613297, www.cubs.at
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Neben allem was zu
besichtigen war, be-
gonnen von der Bo-

dytherm Infrarot Gesund-
heitskabine über  Bodywave
Klangliege bis hin zur Kine-
siologie, Energetik und einer
Modeschau gab es auch ei-
nen Heiratsantrag vom Inha-
ber des Wellness Lifestyle
Studios Alois Scheimer an
seine rechte Hand und Part-
nerin Silvia Eder.
In seiner Ansprache fand
Bürgermeisters Helmut Laab
vor allem motivierende Wor-
te und zeigte sich erfreut,

dass wieder ein Geschäft in
dem Lokal am Kochplatz
eröffnet werden konnte. Es
gab auch eine Tombola, bei
der es ein Wellness Wochen-
ende im 5 Sterne Pichlmayr-
gut in Schladming sowie
weitere schöne Preise zu ge-
winnen gab. Das gesammel-
te Geld wurde zur Gänze den
Kiwanis gespendet. Ein Kol-
lege aus dem Wellness life-
style Studio, Helmut Riedl,
startete zu seinem 30 Ge-
burtstag eine Spendenaktion
und übergab ebenfalls 1200,-
Euro an die Kiwanis.

Wellness Lifestyle Studios 
am Kochplatz
Nach Abschluss der Renovierungsarbeiten
konnte das Wellness Lifestyle Studio Alois
Scheimer am 18. September 2009 eröffnet
werden.

v.l.n.r.Geschäftsinhaber Alois Scheimer, Silvia Eder, Maria Laab,
Bürgermeister Helmut Laab, Vizebürgermeisterin Susanne Herma-
nek sowie Robert Piffl bei der Eröffnung des Wellness Lifestyle Stu-
dios am Kochplatz
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• Aber auch wenn kein
Schnee liegt, haftet der
Winterreifen bei Tempera-
turen um den Gefrierpunkt
besser als der Sommerrei-
fen. Der Bremsweg ist beim
Winterreifen deutlich kür-
zer. Eine Kombination aus
Winter- und Sommerreifen
ist nicht erlaubt!

• Überprüfen Sie vor der
Montage der Winterreifen
die Profiltiefe. Ein Diago-
nalreifen muss mindestens
5 mm, ein Radialreifen
mindestens 4 mm Profiltie-
fe aufweisen. Je größer die
Profiltiefe, umso besser ist
auch die Haftung.  Ihre
Winterreifen sollten auch
nicht älter als fünf bis sechs
Jahre sein, da sich der
Gummi im Lauf der Jahre
verhärtet und an Haftung
verliert.

• In den Monaten Oktober
bis Mai dürfen Spikesreifen
verwendet werden. Diese
müssen auf allen vier Rä-
dern montiert sein! Mit
Spikesreifen gibt es auf Au-
tobahnen das Tempolimit
100 km/h, auf Bundes-
straßen gilt das Limit 80
km/h. Der Bremsweg ist
mit Spikesreifen auf trocke-
ner Fahrbahn länger!

• Geht auch mit Winterreifen
nichts mehr,  helfen nur
mehr Schneeketten. Sie
dürfen allerdings wirklich
nur angelegt werden, wenn
die Fahrbahn mit Schnee
und Eis bedeckt ist und
durch die Schneeketten
nicht beschädigt wird. Ach-
tung: Die Schneekette
muss zur Reifendimension
passen.

Unser Tipp: Machen Sie ein
„Trockentraining“. Legen
Sie zu Hause einmal in Ruhe
bei Ihrem Fahrzeug die
Schneeketten an, um für
den Ernstfall gerüstet zu
sein.

Generell ein Tipp: Sparen
Sie nicht am falschen Platz.
Ein guter Winterreifen er-
weist Ihnen im Winter wert-
volle Dienste und kann Le-
ben retten!

Die richtige Bereifung
Der Schnee kommt bestimmt. Wer jetzt noch keine Winterreifen
an seinem Fahrzeug montiert hat und sein Fahrzeug verwendet,
sollte dies schleunigst nachholen.
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AK Stockerau Gitti-City
stellt die erste Damen-
mannschaft - überzeu-
gender Heimsieg
Zum ersten Mal, in der Geschich-
te der Österreichischen Mann-
schaftsmeisterschaft, trat eine
reine Damenmannschaft im offi-
ziellen Wettstreit an die Hantel
und konnte gleich einen über-
zeugenden Heimsieg erringen.
Die fünf Damen des AK Stocke-

rau Gitti-City, kämpften in der 5.
Runde der 2. Klasse Ost gegen die
Teams von KSK Brunn II und
WKG Argos/Hermann/Polizei II
und schlugen sich dabei großar-
tig. 
Eine Athletin aus dieser Sieger-
mannschaft besonders heraus-
zuheben, wäre nicht gerecht, da
die Mannschaft eine starke und
geschlossene Leistung bot. Drei
Heberinnen konnten mit neuen
Bestmarken aufwarten.

WM – Bronze für 
Alexandra Tichy!
3 x Bronzemedaille in
Brasilien für Stockerau
Nach dem EM-Titel 2009 holte
sich Kraftdreikämpferin Alexand-
ra Tichy vom Fitaktivclub Gitti-
City bei der WM in Ribeirao Preto
in Brasilien (7.-12. Sept.) die
Bronze-Medaille im Kraftdrei-
kampf mit der neuen Bestlei-

stung von 450 kg (Kniebeugen
180, Bankdrücken 100, Kreuzhe-
ben 170 kg). 
Dass sie sich zwei Russinnen ge-
schlagen geben musste, wird
durch die Aufstellung zweier
neuer Landesrekorde (Kreuzhe-
ben, Dreikampf) etwas relativiert
– ein tolles Debüt nach dem Auf-
stieg von der Jugend- in die Juni-
orenklasse! 

Knappe Heimniederlage
gegen den neuen Mei-
ster AK Stockerau Gitti-
City I: KSV Pressbaum

Mit demselben knappen Ergeb-
nis, mit dem man in der ersten
Runde gewonnen hatte, verlor
man in der 5. Runde den letzten
Heimwettkampf des Jahres, näm-
lich mit 0,01 Punkten. Ein acht-

bares Ergebnis gegen den neuen
Meister, den KSV Pressbaum. Ob-
wohl die Männer aus dem Wie-
nerwald mit einer ersatzge-
schwächten Mannschaft antra-
ten, waren sie sich ihres Erfolges
sehr sicher. Diese Sicherheit und
das Vorhaben, ungeschlagen
Meister zu werden, wären beina-
he ins Auge gegangen. 

Sportaerobic-Bundes-
meisterschaften

Am 27.09.2009 fanden in Linz die
diesjährigen Offenen Union Bun-
desmeisterschaften in Sportaero-
bic statt. Der FAC Gitti-City ent-
sandte Sportlerinnen der Alter-
sklassen 12-14 und 15-17. 
In der Kategorie 12-14 siegte im
Einzel abermals die amtierende
Österr. Meisterin aus Tirol 
Michelle Sieberer, Rang 2 (Corne-
lia Wriesnig), Rang 3 (Melanie
Puhm), Rang 4 (Kerstin Falln-

bügl) und 6 (Saskia Sommer-Lo-
lei) gingen geschlossen an den
FAC Gitti-City. 
In der Kategorie 15-17 Einzel
siegte erstmals österreichweit
Melanie Dusch. 
Die TRIO Formation (FAC Gitti-
City - TSV Ottensheim - FAC Git-
ti-City) Melanie Dusch - Angela
Kurz - Anna Zizlavsky siegte
ebenfalls erstmals vor der Forma-
tion (Sportunion Stockerau - ACT
Tirol - Sportunion Stockerau)
Pecka - Scherer - Niernsee.
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Im Februar 2008 gründete
der ASKÖ Schwimmverein
Stockerau (ASV2000) die

Sektion Triathlon. Mittler-
weile kann die Sektion auf
die zweite erfolgreiche Sai-
son zurückblicken. Die
Sportstadt Stockerau bietet
den Sportvereinen sehr gute
Trainingsmöglichkeiten. Er-
gänzt wird dieses Training
durch professionelle Trai-
ningsplanung zweier erfah-
rener Trainer, sowie regel-
mäßige Leistungstests und

Trainingslager. Diese profes-
sionelle Trainingsgestaltung
schlägt sich in den Leistun-
gen der mittlerweile 20 Mit-
glieder nieder. 
Die Triathleten aus Stocke-
rau waren mit zahlreichen
Starts bei Triathlon-, Lauf-
und Schwimmveranstaltun-
gen in ganz Österreich ver-
treten und dabei auch öfters
im Spitzenfeld zu finden.

Am 8 .Oktober 2009 fand im
Rahmen der ASKÖ Schluss-
veranstaltung des Lang-
samlauf- und Walking
Teams in den Räumlichkei-
ten des Gasthauses Zum
Schwarzen Elefanten in
Stockerau die Ehrung von
verdienten Sportlern der
Naturfreunde statt. Auf-
grund der Durchführung,
Planung und Leitung der
Sportgruppe „Langsamlauf
und Walking“ von mehr als
20 Jahren wurden die eh-

renamtlichen Sektionsleiter
Josef und Herta Freimba-
cher für ihre langjährigen
sportlichen Verdienste sei-

tens der Stadtgemeinde
Stockerau mit dem silber-
nen Sportehrenzeichen ge-
ehrt!

Eine 12köpfige Mannschaft
des ASV2000 Stockerau star-
tete am Sonntag, den 27.
September 2009 beim ersten

Kids Cup der neuen
Schwimmsaison. 17 Medail-
len (davon 9 Goldene) sorg-
ten für den erfolgreichsten

Wettkampf der noch jungen
Vereinsgeschichte. Neben
den wie gewohnt starken
Mädchen konnten sich dies-
mal auch männliche Vertre-
ter des ASV2000 über Gold
freuen. "Schon zu Beginn
der Saison ein derartig er-
freulicher Auftritt unserer
jungen Schwimmer ver-
spricht wohl einiges für die
kommende Saison,“ so die
Trainerinnen des ASV2000
Viktoria Koch und Evelyn
Dreier.

Alissa Maderner, Pia Falb, Stefa-
nie Pamperl, Julian Strunz, Ker-
stin Führer (erste Reihe sitzend)
Katharina Pamperl, Paul Sup-
pinger, Melanie Engelmann,
David Jordan, Hannah Berecz
(zweite Reihe)
Botond Laz, Mathias Ramgra-
ber, Lukas Meikl (letzte Reihe)

Start in die neue Schwimmsaison

ASKÖ Schwimmverein Stockerau- Sektion Triathlon

Sportlerehrung

Sektionsleiter Martin Keiml und
seine erfolrgreiche Triathloncrew

Sportstadtrat Leopold Antl, Johann Freimbacher, Christa Freimb-
acher, Stadtrat Helmut Gatterwe
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Der richtige Zeitpunkt
wieder mehr für seine
Gesundheit zu tun

und sich mehr zu bewegen
ist immer jetzt. Der Winter-
speck muss nicht sein, auch
wenn jetzt die Tage kurz und
die Temperaturen niedrig
sind! Gemeinsam mit
Gleichgesinnten und einer
kompetenten, erfahrenen
Übungsleiterin oder einem
erfahrenen Übungsleiter
macht es einfach Spaß, Kraft
und Energie zu tanken und
Schritt für Schritt das per-
sönliche Wohlbefinden und
die Fitness zu steigern.
Wie wichtig Bewegung im
Alltag ist, wissen die meisten
Menschen. Wie heißt es
doch treffend im Volks-
mund: »Wer rastet, der ro-
stet«. Regelmäßige Bewe-
gung trägt dazu bei, den Kör-
perfettanteil zu minimieren
und das Risiko für Bluthoch-

druck und Folgekrankheiten
zu vermindern. Auch Ver-
spannungen, Rücken- und
Gelenkschmerzen steuert
man auf diese Weise erfolg-
reich entgegen.
Das Alter spielt bei dem The-
ma Bewegung allerdings nur
eine untergeordnete Rolle.
Auf eine zuträgliche Art und
Weise kann sich fast jeder

Mensch bewegen. Deshalb
werden gemeinsam mit Ru-
di Edelmann unter dem Le-
bensfreude-Motto „Sanfte
Bewegung tut gut“ auch
jetzt im Spätherbst und im
Winter Ausflugsziele rund
um Stockerau erkundet.
21. November 2009:
„Herbstrunde durch die
Theresienau“ 

19. Dezember 2009: 
„Stimmungsvolle Advent-
wanderung nach Hauslei-
ten“

(Infos und Anmeldungen un-
ter 0699/11358272 – Rudi
Edelmann) Mehr Infos auf
http://stockerau.sportunion.at
und bei allen Übungsleiter-
Innen

Wohlbefinden kennt kein Alter 
und keine Jahreszeit

Seit einem Monat läuft
das neue Sportjahr wie-
der auf vollen Touren

und die vielen neuen Ange-
bote finden regen Zuspruch
und werden sehr gut ange-
nommen.
Die Gymotion-Leistungs-
gruppe Aerobic trainiert
fleißig und hat schon mehre-
re größere Events seit Sai-
sonbeginn absolviert. Die
TrainerInnen Jessica Ru-
dolph und Nicole Brandstöt-
ter sind mit den Ergebnissen
der Bundesunion-Meister-
schaften, wo gleich fünf
Goldmedaillen erobert wur-

den, sehr zufrieden. Ein ganz
besonderer Auftritt der
Mädchen war die Präsentati-
on des Sportaerobic beim
Tag des Sports. Alle Athletin-
nen zeigten in mehrmaligen
Auftritten die Schönheit ih-
res Sportes einem interes-
sierten Publikum und eine
perfekte Show.
Man sucht noch junge
Mädchen und Burschen, die
Interesse an dieser rhyth-
misch-powervollen
Sportart haben und in den
Einheiten Teamaerobic oder
Aerobicflöhe hineinschnup-
pern wollen. 

Gymotion-Glanzlichter der Sportunion Stockerau
Highlights im Herbst 

Nicole Brunner, Sandra Eigl, Katharina und Isabella Engelberger, Annika Matschek, Sabrina Paljusi,
Teresa Palatin, Anja Völk, Lena Zimmermann, Raffaela Kuna, Verena Niernsee, Carina Pecka, Jessica
Rudolph, Nicole Brandstötter, Ilse Wimmer, Doris Brandstötter

Die Frischluftgenießer nahmen den Großmugler Rundwander-
weg in Angriff
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Am 3. und 4. Oktober
2009 fanden in St. Veit
an der Glan (Kärnten)

die diesjährigen österreichi-
schen Meisterschaften für
die Altersklassen U17 und
U23 statt.
Aus Niederösterreich starte-
ten Judoka aus allen drei
Leistungszentren Wimpas-
sing / Wr. Neudorf / Stocker-
au und erbrachten sehr star-
ke Leistungen.
Für das Leistungszentrum

Stockerau gab es zwei dritte
Plätze (Rauscher Johannes (-
81 kg, Union Raika Krems),
und Tuma Constantin (-90
kg, Union Raika Krems / LZ
Stockerau).
Bei der Altersklasse U17
konnte Niederösterreich
den 2. Platz in der Verbands-
wertung hinter Oberöster-
reich erreichen, was wieder-
um ein Beweis für die ausge-
zeichnete Arbeit in den Lei-
stungszentren ist.

Österreichische Judo-
meisterschaft U17

Tolle Erfolge für alle Leistungszentrums-Stützpunkte bei der Öster-
reichischen Meisterschaft U17 im Judo
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Prof. Nico Dostal
Geb.: 27. November 1895
in Korneuburg
Gest.: 25. Oktober 1981 in
Salzburg

Die Nico Dostal-Straße
führt von der Johann-
Strauß-Promenade nach
Osten. Nico Dostal schrieb
zunächst Kirchenmusik
und war Theaterkapell-
meister in Innsbruck, Salz-
burg und Berlin, wo er mit
„Clivia“ seinen ersten
Operettenerfolg errang.
Seit 1945 lebte er in Wien
und Salzburg als erfolgrei-
cher Operettenkomponist.
1959 wurde ihm der Titel
„Professor“ verliehen. Wer-

ke: Clivia, Monika, Ungari-
sche Hochzeit, Flucht ins
Glück, Manina, Zirkusblut,
Doktor Eisenbart, Der drit-
te Wunsch. Dazu kompo-
nierte er auch noch Film-
musik.

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im Kultu-
ramt und im Bezirksmuseum zum
Preis von Euro 15,- käuflich erwor-
ben werden.

U N S E R E  S T R A S S E N

Deshalb heißt sie...
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§ 92 Verunreinigung der Straße

(1) Jede Verunreinigung der
Straße durch feste oder
flüssige Stoffe ist verbo-
ten. Ist ein Fahrzeug mit
größeren Erdmengen ver-
schmutzt, so hat der Len-
ker diese vor dem Einfah-
ren auf eine befestigte
Straße zu entfernen.

(2) Die Besitzer oder Verwah-
rer von Hunden haben
dafür zu sorgen, dass die-
se Gehsteige und Gehwe-
ge sowie Fußgängerzonen
und Wohnstraßen nicht
verunreinigen.

(3) Personen, die den Vor-
schriften der vorherge-
henden Absätze zuwider-
handeln, können, abgese-
hen von den Straffolgen,
zur Entfernung, Reini-
gung oder zur Kosten-
übernahme für die Ent-
fernung oder Reinigung
verhalten werden.

Aus dieser Vorschrift ergibt
sich für den Verursacher ei-

ner Verunreinigung, sei es
auch schuldlos, die Ver-
pflichtung, diese zu beseiti-
gen.
Das Ausgießen von Wasser
auf eine Straße bei Gefahr
der Eisbildung ist verboten.
Wenn Dachwasser durch ei-
ne schadhafte Dachrinne auf
die Straße fließt, ist dies
durch die Hauseigentümer
zu verhindern.

§ 93 Pflichten der Anrainer

(1) Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebie-
ten haben dafür zu sor-
gen, dass die Gehsteige
und Gehwege ein-
schließlich der Stiegenan-
lagen entlang der ganzen
Liegenschaft in der Zeit
von 6 bis 22 Uhr von
Schnee und Verunreini-
gungen gesäubert und
bestreut werden.

Ist kein Gehsteig (Gehweg)
vorhanden, so ist der
Straßenrand in der Breite von

1 m zu säubern und zu be-
streuen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentü-
mer von Verkaufshütten.
(1a) In einer Fußgängerzone

oder Wohnstraße ohne
Gehsteige gilt die Ver-
pflichtung nach Abs. 1
für einen 1 m breiten
Streifen entlang der
Häuserfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten
Personen haben ferner
dafür zu sorgen, dass
Schneewechten oder Eis-
bildungen von den
Dächern ihrer an der
Straße gelegenen Gebäu-
de bzw. Verkaufshütten
entfernt werden.

(3) Durch die in den Abs. 1
und 2 genannten Verrich-
tungen dürfen Straßen-
benützer nicht gefährdet
oder behindert werden.
Wenn nötig, sind die ge-
fährdeten Straßenstellen
in geeigneter Weise zu
kennzeichnen. Bei den

Arbeiten ist darauf zu
achten, dass der Abfluss
des Wassers von der
Straße nicht behindert
und Wasserablaufgitter
sowie Rinnsale nicht ver-
legt werden.

(4) Um Schnee aus Häusern
oder Grundstücken auf
die Straße abzulagern, ist
eine Bewilligung der Ge-
meinde erforderlich.

Die Bewilligung wird erteilt,
wenn das Vorhaben die Si-
cherheit des fließenden Ver-
kehrs nicht beeinträchtigt.
(5) Nach § 93 Absatz 1 bedarf

es keiner besonderen Auf-
forderung durch die Ge-
meinde, der Säuberungs-
pflicht auf Gehsteigen
nachzukommen. 

Die Verpflichtung eines
Liegenschaftseigentümers
erstreckt sich auch auf den
durch einen Schneepflug
der Straßenverwaltung auf
den Gehsteig verbrachten
Schnee.

Schnee und Eis kommen bestimmt!
Ein Auszug aus der Straßenverkehrsordnung in stark vereinfachter Form:

… jene junge Frau, die am 25. September 2009 für einen
älteren Bewohner in der Straße „Am Weg zum Hallen-
bad“ zum Schutzengel wurde. Der 86-jährige Mann
brach bei den Reparaturarbeiten am Gartenzaun zu-
sammen. Die junge Frau verständigte, für den am Geh-
steig liegenden Mann die Rettung und betreute ihn bis
zu deren Eintreffen. Die junge Frau möge sich bei dem
geretteten Herrn melden - er möchte sich bedanken.

Vor den Vorhang☺

… jene/n Hundebesitzer/in eines Berner Sennenhun-
des, der – ohne Leine – der Katze einer älteren Dame
nachgejagt ist. Die Katze konnte sich nur noch in letzter
Sekunde über den Zaun retten, die ältere Dame musste
hilflos zusehen und hat sich sehr erschrocken. Im ver-
bauten Stadtgebiet besteht Leinenpflicht!

... jene Autofahrerin eines lila Kleinwagens, die vor der
Konditorei Heiner, den Zebrastreifen als Parkplatz "mis-
sbrauchte" und eine Jungfamilie als Sozialschmarotzer
beschimpfte, als diese den Schutzweg überqueren woll-
te. Danach war sie leider nicht "frau" genug dies zu dis-
kutieren. Traurig!

An den Pranger�



Einladung zum
RAIFFEISEN
Bauherrenabend

Mi., 18. November 2009
ab 19:00 Uhr

Veranstaltungssaal der
Raiffeisenbank Stockerau

(Rathausplatz 2, 2000 Stockerau)

Anmeldung erbeten unter:
Raiffeisenbank Stockerau

Tel. 02266/62501-0, info.32842@rb-32842.raiffeisen.at

Referenten & Themen:
Manfred Kasper, EVN:

Energieausweis
Eigenheimsanierung

Ing. Erich Dorrer, Raiffeisen Lagerhaus:
Alles aus einer Hand zum Thema „Neubau“ 
(Planung, Bauführung, Baumeister, gesetzliche Bestimmungen, 
Installationen, Außenanlagen- und Gartengestaltung)

Alfred Brodesser, Raiffeisenbank Stockerau:
Finanzierungsmöglichkeiten
Fördermöglichkeiten
(NÖ Wohnbauförderung, Eigenheimsanierung)

Die Teilnahme an diesem Informationsabend 
ist kostenlos!
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EHESCHLIESSUNGEN
18.09.2009, Batani Valentin, Gedersdorf, 

Tanase Tatiana, Stockerau

18.09.2009, Arbesser René Adolf Franz, Stockerau,
Mag.phil. Kail Anita, Stockerau

18.09.2009, Sedetka Helmut, Stockerau, 
Wöginger Daniela Maria, Stockerau

25.09.2009, Kolowrat Roman Alexander, Stockerau, 
Kurz Maria Theresia, Großrußbach

03.10.2009, Pistec Martin Rudolf, Stockerau, 
Havlik Elisabeth Helene, Stockerau

03.10.2009, Spörk Christian, Eggendorf, 
Kocic̀ Anita, Stockerau

03.10.2009, Moll Gerulf Werner, Stockerau, 
Skounou Peristera, Stockerau

10.10.2009, Mag.phil. Krammer Werner, Leitzersdorf,
Mag.rer.nat. Sommer Christine, Leitzersdorf

10.10.2009, Dipl.-Ing.(FH)Striok Martin, Stockerau, 
Wielander Silvia Ilse, Stockerau

KOCHEN INTERNATIONAL

NORWEGEN 
Weiteres Land in Europa 

Staatsform: Monarchie 
Hauptstadt: Oslo 
Fläche: 323 802 km2

Bevölkerung: 4,7 Millionen Einwohner
Währung: norwegische Krone  

Reh- oder Rentierbraten
1 reh- oder Rentierrücken (ca. 1-1,5 kg), 1- 2 TL salz, 2
Msp. Weißer Pfeffer, 1 TL gehackte Petersilie, 1 Prise ge-
trockneter Thymian, 150 g fetter Speck (in dünnen Schei-
ben), 50 g Butter, 4 EL Öl, 1 El Mehl, ? l heiße Fleischsuppe,
1 Tasse Crème double, 1 TL Sojasauce, 1 EL rotes Ribiselge-
lee, ? TL Salz, 50 g norwegischer Ziegekäse

Das Backrohr auf 160 Grad vorheizen. Den Reh- oder
Rentierrücken kurz waschen, abtrocknen und von den
weißen Häuten befreien. Das Fleisch mit Salz, Pfeffer, Pe-
tersilie und Thymian einreiben und mit den Speckschei-
ben belegen. Den Rücken auf ein Stück extrastarke Alufo-
lie legen, gut verschließen und 1 Stunde im Rohr braten.
Die Folie öffnen und seitlich herunterdrücken, das Back-
rohr auf 200 Grad stellen und nochmals 40 bis 50 Minu-
ten braten.
Etwa 10 Minuten vor dem Ende der Garzeit die Butter
und das Öl in einem Topf erhitzen, mit Mehl stauben und
glattrühren. Nach und Nach mit der Fleischsuppe auf-
gießen und gut durchkochen lassen. Den Fleischsaft aus
der Folie zugeben, die Crème double, die Sojasauce, das
Ribiselgelee und das Salz unterrühren. Den Käse würfeln
und in der nicht kochenden Sauce schmelzen lassen.
Den reh- oder Rentierrücken tranchieren und mit der
Sauce überziehen, mit Kartoffelkroketten servieren.

GEBURTEN
21.09.09, Yigitbilek Sami Yusuf, Schaumanngasse 9/6

28.07.09, Stressler Valentine, Wienerstraße 2/2

07.10.09, Feder Moritz, R. Dehmel-Platz 2a

90. Geburtstag Frau Eleonore HACKENBERG 
wh. in 2000 Stockerau, J. Brunner-Gasse 14/17/6

90. Geburtstag Frau Magdalena HALVACHS 
wh. in 2000 Stockerau, Franz Czak-Gasse 7

90. Geburtstag Frau Leopoldine SIMANEK 
wh. in 2000  Stockerau, J.F. Kennedy-Platz 3/1/3

95. Geburtstag Frau Antonia NOVOTNY 
wh. in 2000 Stockerau, Hauptstraße 34/8

Goldene Hochzeit Fam. Katharina (Silvia) u. Walter KALIS
wh. in 2000 Stockerau, Tullnerstraße 12

Goldene Hochzeit Fam. Christine u. Hermann POPELA
wh. in 2000 Stockerau, Grünnergasse 37

Diamantene Hochzeit Fam. Maria u. Wilhelm MINIBECK
wh. in 2000 Stockerau, Ernstbrunnerstraße 19

STERBEFÄLLE
16.09.2009 Tuza Margareta, Stockerau, Schaumanng. 18/6/69

20.09.2009 Pichler Eva-Maria, Stockerau, Hauptstraße 3

23.09.2009 Veit Katharina, Stockerau, Unter den Linden 42a

27.09.2009 Dr.Gosztonyi Franz, Stockerau, Pragerstraße 21

28.09.2009 Luser Kurt, Stockerau, Dammgasse 10

29.09.2009 Wagner Josef, Stockerau, Landstraße 16

30.09.2009 Fischer Johann, Stockerau, Roter Hof 5

05.10.2009 Schussek Margarete, Stockerau, Roter Hof 5

07.10.2009 Kapeller Anton, Stockerau, Adolf Kolping-Straße 42

08.10.2009 Schneider Stefanie, Stockerau, Landstraße 16

09.10.2009 Vorbach Herbert, Stockerau, Roter Hof 3/1/6

11.10.2009 Löffler Nicole, St.Pölten, Rauchenbergerstr. 6/7

11.10.2009 Hambeis Josef, Wolkersdorf, Johann Degen-G. 21

12.10.2009 Zadrazil Alexander, Stockerau, Josef Wolfik-Str. 32A/7

EHRUNGEN
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Herzliche Gratulation zum „90. Geburtstag“  
an Frau Magdalena HALVACHS

Frau Eleonore HACKENBERG  feierte ihren  „90. Geburtstag“

Fam. Katharina (Silvia) u. Walter KALIS gratulieren wir zum Fest
der „Goldenen Hochzeit“

Frau Leopoldine SIMANEK  feierte ihren „90. Geburtstag“

Frau Maria FRIEDL die besten Wünsche zum „95. Geburtstag“

Fam. Maria u.Wilhelm MINIBECK (Hr. Minibeck befindet sich im
Pflegeheim) wünschen wir alles Gute zur „Diamantenen Hochzeit“



Wellnessoase:
Damen Herrn Gemischt

Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung –
alle erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE 
STOCKERAU
Parkgasse 17, Dienststunden: Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, 
Fr 7.30 – 12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE 
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung jeden Donnerstag von 8-14 Uhr,
NÖGKK-Bezirksstelle, Bankmannring 22, 2100 Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uh

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voran-
meldung, 16.30-18.30 Uhr, Montag, 23. November 2009

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 
9-11 Uhr, Samstag, 5. Dezember 2009 (Dr. Reinhart Kolarz) 

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voranmeldung, 15-16 Uhr.
Jeweils donnerstags, 5. – 26. November 2009

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag von
8-17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein Betrieb, 
Tel.: 0810 810 278

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16 – 17 Uhr , Freitag: 9 – 10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten
unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15 – 18 Uhr, Mi: 14 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17 
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vor-
her um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911
06 46 oder per E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde
des Direktors: Montag von 16.30 – 18.30 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM
Pestalozzigasse 1a, Telefon: 02266/629 95
Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonntag von 
9 – 19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9 – 20 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr

i
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HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreu-
ung durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbe-
gleitung.  Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche
Postleitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen je-
mand zur Verfügung u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN
FRAUENBERATUNGS- UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychischen, sozia-
len und rechtlichen Anliegen. Beratung und Trai-
ning für Arbeit und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, 
Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 15.00 bis 
17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurologischen Pro-
blemen am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche. 
Austraße 9, Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr im Landekli-
nikum Weinviertel Stockerau, 
3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- und
Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo – Do von 7 – 18 Uhr, Fr von 
7 – 16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527, E-mail: kiku@aon.at, 
Homepage: www.kindergruppe-stockerau.com 

G.MTN – GEWERKSCHAFT METALL-TEXTIL-NAHRUNG
Sprechstunde: Freitag, 13. November 2009 von 9–11 Uhr, 
Blabolil-Heim, weitere Termine sind in den Schaukästen
für Pensionisten, bzw. im Blabolil-Heim ersichtlich.

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE
Vom 16. 9. 2009 bis 14. 10. 2009 wurden folgende Gegenstän-
de gefunden: 1 Mountainbike (silber), 1 Herrenfahrrad (Blau),
4 div. Schlüssel und Schlüsselbund, 1 Damenarmbanduhr, 
1 goldfarbiger Ohrclip, 1 goldene Halskette mit silbernem An-
hänger 

TIERÄRZTEDIENST
31./1.11.: Dr. Schauhuber u. Mag. Koderle, Prager Straße 31,

Tel. 0676/4996646

7./8.: Dr. Schauhuber u. Mag. Koderle, Prager Straße 31,
Tel. 0676/4996646

14./15.: Dr. Norbert Groer , Hausleiten, Tullner Straße 8,
Tel. 02265/7226

21./22.: Dr. Schauhuber u. Mag. Koderle, Prager Straße 31,
Tel. 0676/4996646

28./29.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

durchgeh.
Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)

ÄRZTEDIENST
31.10/1.11.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14,

Tel. 02266/65905

7./8.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17, 

Tel. 02266/62208, 65270

14./15.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11,

Tel. 02266/67707

21./22.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14,

Tel. 02266/65905

28./29.: Dr. Klemens Pospischil, Josef-Wolfik-Straße 23,

Tel. 02266/62373

ZAHNÄRZTEDIENST
31.10/1.11.: Dr. Monika Bauer, Hollabrunn, Bikenweg 1,

Tel. 02952/295210./11.:

7./8.: DDr. Peter Prandl, Großweikersdorf, Mühlweg 3, 
Tel. 02955/71440

14./15.: Dr. Andrea Wagner, Stockerau, Bahnhofstr. 1a/2, 
Tel. 02266/71556

21./22.: Dr. Martina Zacharias, Retz, J. Widhalmstraße 10, 
Tel. 02942/28150

28./29.: Dr. Annemarie Stöger, Tulln, Nibelungengasse 9, 
Tel. 02272/66310

APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr
1.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
2. – 8.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
9. – 15.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
16. – 22.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
23. – 29.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
30.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
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Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2300 oder 2301




